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VERWENDETE UNTERLAGEN

Ubersichtsplan GesamtmaRnahme in Vorplanung mit Bestands- und geplanten
Hohen, Gewerbeflachen Schellweiler, Plan-Nr. 02-STR-UL-002,

MalRstab 1:1.000, Planverfasser: Obermeyer Infrastruktur, Kaiserslautern,
Stand: 02.06.2022

Geologische Ubersichtskarte der Bundesrepublik Deutschland 1:200.000 (GUK200),
https://produktcenter.bgr.de/terraCatalog/DetailResult.do?fileldentifier=C1DE9507-
F568-4667-8E2D-F19C4152F64A

Rutschungsdatenbank, Landesamt flr Geologie und Bergbau, Rheinland-Pfalz,
https://mapclient.lgb-rip.de/?app=Ilgb&view id=4

Geoportal der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, LANIS,
https://geodaten.naturschutz.rlp.de https://geodaten.naturschutz.rip.de/

DIN-Normen / Richtlinien

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

[11]

DIN EN 1997-1: Eurocode 7 (Teil 1): Entwurf, Berechnung und Bemessung

in der Geotechnik — Teil 1: Allgemeine Regeln

DIN EN 1997-2: Eurocode 7 (Teil 2): Entwurf, Berechnung und Bemessung

in der Geotechnik — Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Baugrunds

DIN EN 1997-1/NA: Nationaler Anhang Eurocode 7 (Teil 1):

National festgelegte Parameter — Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und
Bemessung in der Geotechnik — Teil 1: Allgemeine Regeln

DIN EN 1997-2/NA: Nationaler Anhang Eurocode 7 (Teil 2):

National festgelegte Parameter — Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und
Bemessung in der Geotechnik — Teil 2: Erkundung und Untersuchung des
Baugrunds

DIN 1054: Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau —
Ergéanzende Regelungen zu DIN EN 1997-1

DIN 4020: Geotechnische Untersuchungen fur bautechnische Zwecke —
Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-2

DIN 4017: Baugrund — Berechnung des Grundbruchwiderstands von
Flachgriindungen: Ausgabe Méarz 2006
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DIN EN 1998-1: Eurocode 8 (Teil 1): Auslegung von Bauwerken gegen
Erdbeben —Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln fir
Hochbauten

DIN EN 1998-1/NA: Nationaler Anhang Eurocode 8 (Teil 1):

National festgelegte Parameter — Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken
gegen Erdbeben — Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln fur
Hochbau

DIN EN ISO 14688-2: Geotechnische Erkundung und Untersuchung —
Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden — Teil 2: Grundlagen
fur Bodenklassifizierungen (ISO 14688-2:2017); Deutsche Fassung EN I1SO
14688-2:2018

DIN 4084: Baugrund — Gelandebruchberechnungen; Ausgabe Januar 2009
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1. VORGANG

Die Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan beabsichtigt die Erschlie3ung eines Gewerbe-
gebietes ,Schellweiler* zwischen den Ortschaften Schellweiler und Ehweiler, siehe
Ubersichtslageplan in der Anlage 1.

Die igr GmbH wurde von der VG Kusel-Altenglan mit der Aufstellung eines Bebauungs-
plans fur das Gewerbegebiet Schellweiler beauftragt. Hierfir sind nahere Erkenntnisse
Uber die ortliche Untergrund- und Grundwassersituation erforderlich.

Die Peschla + Rochmes GmbH (P+R), Kaiserslautern, wurde von der igr GmbH zum
18. Mérz 2022 beauftragt, den unbekannten Baugrund mittels Kleinbohrungen,
Rammsondierungen und Baggerschirfen zu erkunden, die Ergebnisse auszuwerten
und im Rahmen einer geotechnischen Stellungnahme ST1 Aussagen zur allgemeinen
Bebaubarkeit, zur Hangstandsicherheit und zur Versickerungsfahigkeit zu treffen.
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2. LAGE, ORTLICHE SITUATION, BAUVORHABEN, GEOLOGIE

Die Ortsgemeinden Schellweiler und Ehweiler liegen ca. 2,5 km sudwestlich der Stadt
Kusel. Das zwischen den beiden Ortsgemeinden geplante Gewerbegebiet liegt direkt
nordlich der Autobahn A62 und der Abfahrt 7 in Richtung Kusel. Westlich des geplanten
Gewerbegebietes verlauft die B420, 6stlich die L360.

Das etwa knapp 30 Hektar grof3e Geldnde wird derzeitig vorwiegend landwirtschatftlich
genutzt. Einzelne Bereiche sind durch dichten Baumbestand gepréagt. Durch das (nord-
liche) Projektgebiet fliel3t von West nach Nordost der lokale Vorfluter ,Albessbach*.
Ostlich des geplanten Gewerbegebietes flieBt grob von Suid/Sudost nach Nord/Nord-
west der Vorfluter ,Bledesbach®, siehe Ubersichtslageplan in der Abbildung 2.

Das Hohenniveau im Plangebiet variiert zwischen ca. 310 m 4. NHN im Stiden und ca.
275 m U. NHN im Norden des Gebietes.

Im Allgemeinen fallt das Gelande von sudlicher in nord- bis nordéstliche Richtung mit
einer mittleren Hangneigung von ca. 7,5° ein. Im siddstlichen Teilbereich liegen lokal
Hangneigungen von bis zu ca. 13° vor. Auf der Slidwestseite des Albessbaches trennt
eine steile Béschung den tieferliegenden ndrdlichen Teil vom héhergelegenen sidlichen
Teil des Projektgebietes. In Abbildung 1 kann der Gelandeverlauf anhand der Hohen-
linien nachvollzogen werden. Das Projektgebiet ist grob in blau abgegrenzt.

Geplant ist die ErschlieBung eines Gewerbegebietes mit verschiedenen ErschlieRungs-
straBen (PlanstralBen A, B und C), Verkehrsflachen, einem Kreisel und mehreren
Wendehammern. Die zentrale Zufahrt soll von Nordwesten von der B420 bzw. von
Nordosten von der L360 Uber eine Briicke Uber den Albessbach erfolgen, siehe
Lageplan in der Anlage 2 und Ubersichtslageplan in der Abbildung 2. Durch einen
umfangreichen Gelandeab- und -auftrag sollen im 6stlichen Bereich des geplanten
Gewerbegebietes zur Bebauung zwei Ebenen geschaffen werden. Die westliche Ebene
soll gemaR [1] auf ca. 293,0 m . NHN und die 6stliche auf ca. 285,0 m 0. NHN errichtet
werden.

Parallel zum Verlauf des Albessbhaches sind zudem verschiedene Anlagen zur Regen-
rickhaltung bzw. -versickerung geplant.

Geologie

Das Projektgebiet befindet sich geologisch betrachtet in Schichten aus den Zeitaltern
des Karbon und Perm. Aus dem Karbon sind magmatische Festgesteine (,Kuselit®)
anzutreffen. Diese werden im nordwestlich des Projektgebietes liegenden Metaphyr-
Steinbruch abgebaut.

Aus dem Perm, genauer aus dem Rotliegend (Lebach Gruppe) sind Sand- und Ton-
steine und deren Verwitterungsprodukte anzutreffen. Nach dem Oberboden und
moglicherweise bindigen Deckschichten aus Schluff, Ton oder Lehm sind Ton-, Schluff-
und Sandsteine mit unterschiedlichen Verwitterungsgraden und in Wechsellagerung zu
erwarten. Erfahrungsgeman nimmt der Verwitterungsgrad mit zunehmender Tiefe ab.
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L

o 10 200m

Abbildung 1: Verlauf der H6henlinien RP (rot), Dienst fur Hohenlinien,
abgeleitet aus dem digitalen Gelandemodell (ATKIS-DGM) und grobe Abgrenzung des
Projektgebietes (blau)

Cagbasisinform « Vermessunas-und Kalastencervaltung Rheinland-Plalz - § 2021

Abbildung 2: Ubersichtslageplan, Auszug aus LANIS [4]
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3. UNTERSUCHUNGSPROGRAMM

Zur Erkundung des Baugrundes im Projektgebiet wurden insgesamt 13 Baggerschiurfe
(9 Baggerschirfe am 15. September 2022 und 4 Baggerschirfe am 22. November 2022
im Rahmen der Kampfmittelfreimessung, siehe Erlauterung unten) mit Tiefen zwischen
etwa 1,0 m bis 4,1 m unter Gelandeoberkante (UGOK) angelegt. Die Baggerarbeiten
wurden im Auftrag und unter fachgutachterlicher Begleitung von unserem Buro durch
die Dieter Drees Bauunternehmung aus Altenglan durchgefuhrt.

Der Aufschluss im Fels der Bodenklasse BK 6 (nach DIN 18300 (alt): ,leicht I6sbarer
Fels“) war mit dem gewahlten Bagger noch moglich. Beim Ubergang zum Fels der
Bodenklasse BK 7 (,schwer losbarer Fels®) und bei Schurftiefen >4 m musste der
jeweilige Schurf geratebedingt abgebrochen werden.

Weiterhin wurden am 15., 16. und 19. September 2022 insgesamt 10 Kleinbohrungen
RKS (Rammkernsondierungen) zur Erkundung des Untergrundaufbaus und 5 Ramm-
sondierungen DPH mit der schweren Rammsonde zur Abschatzung der Lagerungs-
dichte von nichtbindigen Bdden bzw. des Konsistenzverlaufs von bindigen Bdden
durchgefuhrt. Diese Arbeiten erfolgten durch das Geotechnische Blro Moser aus
Kaiserslautern unter fachgutachterlicher Begleitung durch P+R.

Aufgrund eines Kampfmittelverdachts konnten zunéchst 4 geplante Aufschlisse
(Baggerschirfe SCH1,3,12,13 im westlichen Bereich des Plangebiets) nicht durchge-
fuhrt werden. Diese wurden am 22. November 2022 im Rahmen der flachigen
Kampfmittelfreimessung in Zusammenarbeit mit der Kampfmittelortung Welker GmbH
(KMO) nachgeholt. Hierzu wurden durch KMO die noch fehlenden 4 Baggerschirfe
angelegt und durch unser Biro geotechnisch aufgenommen und beprobt.

Die Aufschlussansatzpunkte wurden vorab durch unser Biro vor Ort lage- und
hoéhengemal eingemessen. Die Vermessungsarbeiten erfolgten mit einem GPS-Gerét
(,Topcon GMS-2“ mit externer GPS-Antenne PG-A5, Gerategenauigkeit: + 0,05 m). Die
Daten liegen beziglich der Lage in dem Koordinatenreferenzsystem UTM / ETRS89
und beziglich der Héhe im Deutschen Haupththennetz 2016 (DHHN2016) mit Hohen
Uber Normalhéhen-Null (NHN) in der Einheit [m (. NHN] vor.

Die Lage der Aufschlusspunkte geht aus dem Lageplan in der Anlage 2 hervor.

Der Baugrund in den Baggerschuirfen und aus den Kleinbohrungen wurde geotechnisch
angesprochen und beprobt.

Zur genaueren Beurteilung der anstehenden Boden wurden ausgewéhlte Bodenproben
im bodenmechanischen Labor GBM (Geotechnisches Biro Moser), Kaiserslautern,
untersucht, siehe Tabelle 1.
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Weiterhin wurde in den Baggerschirfen an den angetroffenen Felsschichten das
Trennflachengefiige aufgenommen und beurteilt. Hierzu wurde zun&chst mittels
Gefiigekompass (,Breithaupt COCLA") an verschiedenen Stellen in den einzelnen
Schurfen auf den sichtbaren Trennflachen der Richtungswinkel a. (,Fallrichtung” (senk-
recht zum ,Streichen®)) und der Neigungswinkel B (,Fallwinkel®) in [°] eingemessen.

Tabelle 1: Umfang bodenmechanischer Analysen
Probenbezeichnung bzw. Entnahmetiefe
Untersuchungsumfang / Analysen :
Entnahmestelle in [m]
RKS 4/2 05-24
RKS 5/3 2,1-50
Ermitt] q | RKS 6/3 16-27
rm|tt_u_ng er Kornve"rtel ung RKS 7/3 10-16
(kombinierte Sieb-/Schlammanalyse)
RKS 7/4 + 7/5 16-2,6
RKS 8/2 06-2,1
SCH 10/3 1,1-25
RKS 5/2 06-2,1
Ermittlung der Zustandsgrenzen RKS 7/3 1,0-1,6
(Plastizitat / Atterberg‘sche Grenzen) SCH 4/2 0,8-1,6
SCH 11/3 0,8-3,3
Bestimmung des Gluhverlusts RKS 10/5 3,0-35
(organische Anteile) SCH 5/2 0,5-0,6

Zur Beurteilung der Betonaggressivitat des Grundwassers wurde das Bohrloch der
RKS 7 mit 2 Filterronren und 1 Vollrohr zur temporaren Grundwassermessstelle
ausgebaut und daraus eine Grundwasserprobe gewonnen. Die Grundwasserprobe
wurde im zertifizierten Labor BVU GmbH, Kaiserslautern / Markt Rettenbach auf Beton-
aggressivitat nach DIN 4030 untersucht. Das Ergebnis der Grundwasseruntersuchung

ist in Kapitel 4.2 erlautert.
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4. ERGEBNISSE DER FELD- UND LABORUNTERSUCHUNGEN
Die Lage der Aufschlusspunkte geht aus dem Lageplan in der Anlage 2 hervor.

Einzelheiten zur Schichtenabfolge sind den Schichtenverzeichnissen und den Bohr- und
Schurfprofilen in den Anlagen 3 und 4 sowie der Fotodokumentation in der Anlage 6
zu entnehmen.

Die Ergebnisse der schweren Rammsondierungen DPH sind in Anlage 5 in Form von
Rammdiagrammen dargestellt.

4.1 Baugrundbeschreibung

Mit der durchgefuhrten Baugrunderkundung wurden im Projektgebiet folgende verein-
fachte Baugrundschichten aufgeschlossen:

= Oberboden

» Felstiberdeckung (bindig oder grob- bis gemischtkérnig)

= Leicht I6sbarer Fels BK6 (Tonstein, Sandstein, magmatisches Festgestein)
= Schwer lésbarer Fels BK7 (Tonstein, Sandstein, magmatisches Festgestein)

Nachfolgend wird der angetroffene Untergrundaufbau zusammenfassend beschrieben.

In den Aufschlissen im Feld nérdlich des Albessbaches (RKS 6 und RKS 11) wurden
Uberwiegend bindige Schluff- und Tonschichten mit halbfester bis fester, vereinzelt
steifer Konsistenz bis ca. 3,5 — 4,0 m uGOK (unter Geldndeoberkante) angetroffen. Die
obersten 0,4 — 0,7 m uGOK des Oberbodens sind durchwurzelt und organisch.

RKS 3 wurde neben dem bestehenden Waldweg abgeteuft. Hier steht bis ca. 1,7 m
UGOK (unter Gelandeoberkante) zunéachst eine gemischtkdrnige Auffillung aus Sand
an. Als Fremdbestandteile wurden Hart- und Sandsteinbruch und vereinzelt Asphalt
festgestellt. Hierbei handelt es sich vermutlich um eine Dammschittung fur den
Wirtschaftsweg. Bis zur Bohrendteufe von ca. 2,8 m uGOK folgt ein Wechsel aus
bindigen Schluff- und Tonschichten mit halbfester bis fester Konsistenz. Mit der an
selbiger Stelle durchgefuhrten DPH 3 lasst sich die Lagerungsdichte der gemischt-
kornigen Aufflllung mit Schlagzahlen von im Mittel ca. Nig = 6 — 15 als mitteldicht
abschatzen. Der Verlauf der Schlagzahlen bestétigt ebenfalls die Konsistenz der
darunter folgenden bindigen Deckschichten der Gré3enordnung nach.

Die beiden Aufschlisse RKS 7 und RKS 8 liegen im Bereich der geplanten Albess-
bachiberquerung (Briicke). In der tieferliegenden RKS 7 (Ansatzpunkt: 275,70 m
0. NHN) wurden bis ca. 1,6 m uGOK bindige Ton- und Schluffschichten mit breiig-
weicher bis steifer Konsistenz angetroffen. Die Schlagzahlen der Rammsondierung
DPH 7 mit im Mittel N1o = ca. 0 — 2 bestatigen den Konsistenzverlauf der Gréf3enordnung
nach.
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Darunter folgt bis ca. 2,6 m uGOK eine zunachst locker und mit zunehmender Tiefe
mitteldicht gelagerte Kiesschicht und anschlie3end bis ca. 3,2 m uGOK fester Ton, der
mit zunehmender Tiefe in aufgelockerten Tonstein Ubergeht. Dies bestatigt auch der
stetige Anstieg der Schlagzahlen in DPH 7 ab etwa 2,4 m uGOK. In RKS 7 wurde bei
ca. 1,5 m uGOK Grundwasser angetroffen. In der hoherliegenden RKS 8 (Ansatzpunkt:
280,33 m 4. NHN) wurden bis ca. 5,0 m uGOK bindige Ton- und Schluffschichten mit
halbfester bis fester Konsistenz angetroffen. Die Machtigkeit des durchwurzelten und
organischen Oberbodens liegt hier zwischen ca. 0,4 — 0,6 m.

In den Aufschlissen sudlich entlang des Albessbachverlaufs (RKS 4, RKS 5, RKS 9,
RKS 10 und RKS 12) betragt die Machtigkeit des bindigen Oberbodens ca. 0,4 — 0,6 m.
Darauf folgt die wechselnd gemischtkérnige (Sande und Kiese) und bindige
Felstberdeckung (Tone / Schiuffe) bis ca. 2,4 — 5,0 m uGOK. Anschlie3end ist mit dem
Ubergang zum aufgelockerten Festgestein der Bodenklasse 6 nach DIN 18300 (alt) zu
rechnen.

Der restliche Teil des Projektgebietes wurde durch Baggerschirfe erkundet. In den
Schirfen SCH 2, SCH 12 und SCH 13 wurde nach einem ca. 0,3 — 0,4 m machtigen
Oberboden und einer geringmachtigen bindigen Felstiberdeckung bereits ab ca. 0,3 —
1,3 m uGOK stark verwittertes magmatisches Festgestein angetroffen. Dieses war hier
Zu groéReren Steinen in einer bindigen Matrix aufgewittert.

In den Schirfen SCH 3, SCH 4, SCH 5, SCH 6 und SCH 7 betragt die Machtigkeit des
Oberbodens ca. 0,3 m. Nach einer teils vorhandenen, teils fehlenden bindigen
Felsliberdeckung aus Tonen wurde die Oberkante des Felses (Tonstein und Sandstein)
zwischen ca. 0,3 m und ca. 2,5 m uGOK, im Mittel ca. 1,6 m uGOK angetroffen.

In den ostlichen Schiirfen SCH 8, SCH 9, SCH 10 und SCH 11 betragt die M&chtigkeit
des Oberbodens ca. 0,2 — 0,4 m. Darauf folgen vorwiegend bindige, teils gemischt-
kérnige (SCH 10) Deckschichten bis zur Felsoberkante bei ca. 2,1 — 3,3 m uGOK. Im
westlichsten Aufschluss SCH 1 wurde ein ca. 1,0 m machtiger bindiger Oberboden
angetroffen. Darauf folgt bis ca. 3,0 m uGOK Ton mit halbfester Konsistenz. Ein tieferer
Aufschluss war mit dem gewdahlten Bagger am 22. November 2022 hier nicht mdglich.

Erfahrungsgemal betragt der stark verwitterte und entfestigte Festgesteinsbereich
(Bodenklasse 6 nach DIN18300 (alt)) in den Rotliegend-Schichten grob ca. 1,0 m,
worauf in der Regel fester Fels der Bodenklasse 7 nach DIN18300 (alt) folgt. Der
Verwitterungsgrad des Festgesteins nimmt in der Regel mit zunehmender Tiefe ab.

Kluft- und Trennflachenaufnahmen:

Im Rahmen der Schurfaufnahmen wurden (wo mdoglich) Messungen an den vorhan-
denen Kluft- und Trennflachen im Fels durchgefihrt. Die erkennbaren Trennflachen
wurden hierbei mittels Gefligekompass hinsichtlich Richtungswinkel oo und Neigungs-
winkel B vermessen. Die detaillierten Ergebnisse der Trennflachenaufnahmen und eine
Auswertung mittels Lagenkugelanalyse erfolgt in Kapitel 6 ,Beurteilung der Hangstand-
sicherheit".
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4.2 Grundwasser

Am 16. September 2022 wurde in RKS 7 in der Nahe des Albessbaches bei ca. 1,5 m
uGOK, entsprechend ca. 274,20 m u. NHN, Grundwasser mit dem Kabellichtlot einge-
messen. Dies entspricht in etwa der Hbohe des Albessbach-Pegels. Von einer
hydraulischen Beeinflussung des Grundwasserpegels durch den lokalen Vorfluter
~Albessbach” ist im direkten Umfeld zu dessen Verlauf auszugehen.

In den Ubrigen Aufschlissen wurde kein Grundwasserspiegel angetroffen. Am
22. November 2022 gab es in den Schirfen SCH 12 und SCH 13 oberflachennahe
Schichtwasserzutritte aus den von Niederschlagen wassergesattigten Boden, welches
sich in der Sohle der Schirfe ansammelte.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Grundwasser und der Vorfluterpegel allgemein
jahreszeitlich- und niederschlagsbedingten Schwankungen unterliegt und deshalb
abweichende Grundwasserstande auftreten konnen.

Stau- und Schichtwasser
Aufgrund der im Allgemeinen gering durchlassigen bindigen Deck- und Festgesteins-
schichten kann es in verschiedenen Tiefenlagen zur Ansammlung von Stau- und
Schichtwéssern kommen.

Betonagaressivitat des Grundwassers gemaf DIN 4030

Die aus der temporéren Grundwassermessstelle RKS 7/GWM 7 entnommene Grund-
wasserprobe wurde gemaf DIN 4030 als schwach betonangreifend eingestuft, siehe
Analysenbericht des Priflabors BVU GmbH, Markt Rettenbach, in der Anlage 7.4.

Die Feldaufzeichnungen zur Messung der Sofortparameter im Grundwasser wahrend
der Probenahme sind in Anlage 7.5 beigeflgt.

4.3 Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen

Zur Beurteilung der bodenmechanischen Eigenschaften der angetroffenen Bdden
wurden an den in Tabelle 1 genannten Proben bodenmechanische Laborversuche
(Ermittlung der Kornverteilung, der Zustandsgrenzen und des Gluhverlustes) durchge-
fuhrt.

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in der Anlage 7
(7.1 bis 7.3) zusammengestellt.

Eine Ubersicht tiber die Laborergebnisse kann den nachfolgenden Tabellen (Tabelle 2
und Tabelle 3) enthommen werden.
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Weiterhin wurde an den Proben RKS 10/5 und SCH 5/2 der Glihverlust (organischer
Anteil) in [%] der Trockenmasse mit Vg = 11,1 % und 12,7 % bestimmt. Die Proben sind
somit gemal DIN EN ISO 14688 (Teil 2) [14] als mafig organisch (6 % < Vg < 20 %)

einzustufen.

Tabelle 2: Ergebnisse der kombinierten Sieb-/Schlammanalysen
Bodenorobe Tonanteil |Schluffanteil Sandanteil Kiesanteil Bodenart
P (<2 pm) (2—-63 pm) | (63 pm —2 mm) | (2—-63 mm)
RKS 4/2 .
05-24m 2 8 11 79 G,s',u
RKS 5/3
RKS 6/3
9 23 20 48 G, u* s, t
16-27
RKS 7/3
10 29 59 2 T, u*, fs*
10-1,6
RKS 7/4 + 7/5
4 14 36 45 G, s*u
16-26
RKS 8/2
9 32 21 39 T,u*g,s
06-21
SCH 10/3
4 10 33 53 G, s% U
11-25
Tabelle 3: Ergebnisse der Plastizitatsbhestimmungen
Bodenaruppe naturlicher | Wassergehalt an | Wassergehalt an
Bodenprobe Kons?ste%pz ' | Wassergehalt |der Ausrollgrenze| der FlieRgrenze
wn [%] we [%] wi [%]
RKS 5/2 TM/ (TA),
0,6-21m halbfest 176 20.7 48,0
RKS 7/3 TL/(TM),
1,0-1,6m weich-breiig 25,4 17,7 33,3
SCH 4/2 ™,
08—-16m halbfest 14,4 19,7 37,7
SCH11/3 ™,
08-33m halbfest 18,3 20,3 40,5
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4.4 Bodengruppen, Bodenklassen, Frostklassen, Homogenbereiche

Die anstehenden Erdstoffe kdnnen nach ihren bautechnischen Eigenschaften wie folgt
klassifiziert werden:

Tabelle 4: Bodengruppen, Bodenklassen nach DIN 18300 (alt), Frostklassen,
Homogenbereiche nach DIN 18300 (neu)

Bodenklasse | Frostklasse | Homogenbereich
DIN 18300 ZTVE-StB DIN 18300 (neu)
(alt) 2017 (Erdarbeiten)

Bodengruppe
DIN 18196

Oberboden

(Schluff, wechselnd tonig,
feinsandig, kiesig, steinig,
durchwurzelt, organisch)

OH/OU/OT 1 F2-F3

Bindige Deckschichten TL/TM/(TA)

H (5D _
(Ton / Schiuff) UL/UM/UA 47, (5 (F2)-F3 1

Grob- bis
gemischtkérnige .
Deckschichten (;llJJ//(;B*;SVV\\/I//;I 3,49 F1-F3 2
(Kies, Sand, wechselnd

bindig)

Fels | (BK®6),
stark verwittert / mirbe

(Sandstein, Tonstein,
Basalt)

Fels Il (BK7),
verwittert bis gering
verwittert 7
(Sandstein, Tonstein,
Basalt)

D Diese Erdstoffe neigen bei Wasserzutritt oder mechanischer Beanspruchung zum Aufweichen und sind dann ggf.

der Bodenklasse 2 nach DIN 18300 (alt) zuzuordnen.
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Homogenbereiche

Homogenbereich 1:  Bindige Deckschichten

Bodengruppe nach DIN 18196: TL/TM/(TA)/UL/UM/UA

Massenanteil Steine: 0 — 10 %

Massenanteil Blocke: 0 — 10 %

KorngroRRenverteilung T/U/S/G [M-%]: 5-40%/15-50%/5-40%/0—-25%
Konsistenz: breiig bis halbfest (vorwiegend)

organischer Anteil [M-%]: 0 — 3 % (stellenweise bis zu 15 %)

Homogenbereich 2:  Grob- bis gemischtkdrnige Deckschichten

Bodengruppe nach DIN 18196: GU/GU*/GW/GI/SU/SU*/SW/SI

Massenanteil Steine: 0 — 15 %

Massenanteil Blocke: 0 — 10 %

KorngroRenverteilung T/U/SIG [M-%]: 1 =7 % /2-25%/10-70% /15— 80 %
Lagerungsdichte: locker bis dicht

organischer Anteil [M-%]: 0 — 3 %

Homogenbereich 3:  Fels | (BK6), brlichig, stark verwittert / mirbe
Tonstein, Sandstein, Basalt

Massenanteil Steine <50 %

Massenanteil Blocke: < 25 %

Sehr geringe bis geringe einaxiale Druckfestigkeit (1 — 5 MPa)
ManRig bis sehr stark verwittert, teils aufgewittert, mirbe

< 6 mm — 60 mm Schichtfugenabstand

Homogenbereich 4:  Fels Il (BK7), verwittert bis gering verwittert
Tonstein, Sandstein, Basalt

Geringe bis méaRig hohe einaxiale Druckfestigkeit (5 — 25 MPa)
Dunnplattig bis bankig

Verwittert bis gering verwittert

60 mm — 2.000 mm Schichtfugenabstand
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45 Bodenkennwerte

In erdstatischen Berechnungen und fir die Bemessung konnen die nachfolgenden
charakteristischen Bodenkennwerte (Rechenwerte) angesetzt werden:

Tabelle 5: Bodenkennwerte

Wichte

Reibungs- Koh&sion Steife-
feucht Uliter winkel modul

Auftrieb

Yk Yk Q'k C'k Cuk Es «
[KN/m3] | [kN/m3] ] [kN/m?] | [kN/m?] | [MN/m?2]

Bindige
Deckschichten
Tone / Schluffe 60
wechselnd feinsandig 20 10 25275 5-10 N 4-8

, 300
vorwiegend
- steif bis halbfest -

[Homogenbereich 1]

Bindige
Deckschichten
Tone / Schluffe
wechselnd feinsandig
- breiig bis weich -
[Homogenbereich 1]

19 9 175-225 0-2 10-40 | 05-3

Grob- und
gemischtkérnige

Deckschichten

Sande / Kiese, 21 12 32,5-37,5 0-2 0 50 — 80

wechselnd bindig
[Homogenbereich 2]

Fels | (BK6)
brichig, stark

verwittert / mirbe 300 - 80 —

(Sandstein, Tonstein, 22 12 271,5-315 | 5-20 600 150

Basalt)
[Homogenbereich 3]

Fels Il (BK7)
plattig, verwittert bis

gering verwittert

(Sandstein, Tonstein, 23 --- 275-37,5 | 10-50 | >600 > 150

Basalt)
[Homogenbereich 4]
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5. BEURTEILUNG DES BAUGRUNDES FUR DIE GEPLANTEN
BAUMASSNAHMEN
5.1 Allgemeines

Die Machtigkeit des Oberbodens im Projektgebiet betragt im Mittel ca. 0,4 m, worauf
eine Mischung aus bindigen und grob- bis gemischtkdrnigen Deckschichten folgt bis
zum Beginn des verwitterten Felshorizontes bei im Mittel ca. 2,7 m uGOK.

Bei den angetroffenen Festgesteinen handelt es sich Giberwiegend um stark verwitterte
Ton- und Sandsteine des Rotliegend und basaltdhnliche magmatische Festgesteine der
Bodenklasse 6 nach DIN 18300 (alt). Erfahrungsgeman nimmt der Verwitterungsgrad
der Festgesteine mit der Tiefe ab, sodass grob geschatzt nach ca. 1,0 m Fels der
Bodenklasse 6 dann Bodenklasse 7 (schwer |dsbarer Fels) ansteht.

Grundwasser wurde in RKS 7 in der Nahe des Albessbaches bei ca. 1,5 m uGOK
angetroffen. Dies entspricht in etwa der Hohe des Albessbach-Pegels. Von einer
hydraulischen Beeinflussung des Grundwasserpegels durch den lokalen Vorfluter
»Albessbach* ist im direkten Umfeld zu dessen Verlauf auszugehen.

In den Schirfen SCH1, SCH12 und SCH13 kam es zum Zufluss von oberflachennahem
Stau- und Schichtwasser.

Im gesamten Projektgebiet ist in den bindigen Deckschichten und auch im darunter-
liegenden Festgestein jahreszeitlich bedingt sowie nach Niederschlagsereignissen mit
Schicht- und Stauwasser zu rechnen.

5.2 Baugrundverhaltnisse im Bereich der geplanten ErschlieBungsstraen

PlanstralBe A

Nach den vorliegenden Planungsunterlagen [1] soll PlanstralBe A auf einer ca. 1,5 m
hohen Dammschittung errichtet werden. Im Bereich des Erdplanums (UK Damm-
schittung) stehen stellenweise steif bis weiche organische Schluffe bis ca. 0,4 — 0,5 m
uGOK an. Der durchwurzelte Oberboden und aufgeweichte bindige Bodenmaterialien
sollten vor Beginn der Dammschittung abgetragen werden.

Fur die Dammschittung empfehlen wir die Verwendung von gut abgestuften und
dementsprechend gut verdichtbaren Kies-Sand-Gemischen. Der Feinkornanteil
(= 0,063 mm) ist auf maximal 10 % zu begrenzen. Das Bodenmaterial sollte lagenweise
mit einer maximalen Einbaulagenstarke von d<30cm (je nach verwendeten
Verdichtungsgeraten auch geringer) eingebaut und auf eine Proctordichte von
Der 2 100 % verdichtet werden.
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PlanstralRe B

Auch PlanstralRe B soll bis zum Briickenbauwerk auf einer Dammschiittung errichtet
werden. Am siuddstlichen Kopf der Dammschuttung wurden in RKS 7 und DPH 7 sehr
unginstige Baugrundverhaltnisse bis in ca. 2,6 m uGOK angetroffen. Zur Herstellung
einer setzungsunempfindlichen Dammschuttung sind nach derzeitigem Kenntnisstand
im Bereich zwischen der Kreuzung zur PlanstraRe A und dem Brickenkopf MalRnahmen
zur Baugrundverbesserung notwendig. Als Mdoglichkeiten kommen derzeit folgende
Varianten in Betracht:

i. Variante A: Bodenaustausch, Dammschiittung mit Setzungspegel, Abwarten
bis zum Abklingen der Setzungen

Bei dieser Variante ist zundchst ein Teilbodenaustausch mit gut abgestuften und
dementsprechend gut verdichtbaren Kies-Sand-Gemischen (Feinkornanteil < 10 %) mit
einer Starke von ca. 1,0 m vorzusehen. Somit verbleiben ca. 1,5 m setzungsempfind-
licher Baugrund. AnschlieRend sollte die Dammschiittung mit Uberprofil (=1 m)
geschittet werden. In der setzungsempfindlichen Tonschicht wird es bei folgenden
Annahmen:

YDammschiittung =21 kKN/m3

Hbammschiittung =1,5m (plus Uberprofll)

Es (setzungsempfindliche Schicht) = 0,5 — 1,0 MN/m?

zu einer Setzung von grob abgeschéatzt s = 4 — 8 cm kommen. Die Setzungen sollten
mit zu installierenden Setzungspegeln tberwacht werden und konnen durch soge-
nannte ,Vertikaldrains® (Vertikale Rohre, uber die uUberschissiges Porenwasser
entweichen kann) beschleunigt werden. Bei dieser Variante ist jedoch mit einem
hoheren Zeitaufwand (grob geschétzt: mehrere Monate) zu rechnen.

ii. Variante B: Tiefenruttelverfahren nach DIN EN 14731
(Ratteldruckverdichtung/Ruttelstopfverdichtung)

Bei dieser Variante wird die zusatzliche Last der Dammschuittung tber zu errichtende
Ruttelstopf-/Rutteldruckséulen und eine dariiberliegende Schotterschicht zur Lastver-
teilung in den tieferliegenden tragfahigen Baugrund eingeleitet.

Wir weil3en darauf hin, dass es zwischen dem Dammbauwerk und dem Briickenkopf bei
unterschiedlichen gewahlten Grindungs- bzw. Baugrundverbesserungsmafnahmen zu
Setzungsdifferenzen und somit zu Problemen bei der Verbindung zwischen den beiden
Bauwerken kommen kann.

Bei beiden Varianten sollten aufgrund des stark setzungsanfalligen Untergrundes zur
besseren Last- und Setzungsverteilung im Dammsohlenbereich Geogitter angeordnet
werden.
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PlanstraRe C

Nach den vorliegenden Unterlagen wird die Oberkante der geplanten Erschlielungs-
straf3e in weiten Teilen oberhalb der derzeitigen Geléandeoberkante zum Liegen
kommen. Wo das Erdplanum unterhalb der aktuellen Gelandeoberkante liegt, stehen
vorwiegend bindige Erdmaterialien mit steifer bis halbfester Konsistenz an. Zum
Erreichen eines Verformungsmoduls von Ev. 2 45 MN/m? auf dem Erdplanum ist in
diesen Bereichen ein Teilbodenaustausch von ca. 0,3 m Machtigkeit vorzusehen.

5.3 Baugrund- und Grindungsverhaltnisse im Bereich des geplanten
Brickenbauwerkes

Im Bereich des geplanten Brickenbauwerkes wurden die Aufschlisse RKS 7 und
DPH 7 und RKS 8 und DPH 8 abgeteuft.

In RKS 7 und DPH 7 wurden bis mindestens ca. 2,6 m uGOK bindige Béden mit breiiger
bis weicher Konsistenz angetroffen, welche fir einen direkten Lastabtrag des Briicken-
bauwerkes nicht geeignet sind. Der Grundwasserspiegel liegt bei ca. 1,5 m uGOK.
Ab ca. 3,2 m uGOK ist hier mit dem Ubergang zur verwitterten Felszone zu rechnen.
Ab ca. 4,0 m steht tragfahiger Baugrund an. In RKS 8 und DPH 8 wurden bis ca. 5,0 m
uGOK Tone mit Uberwiegend halbfester Konsistenz angetroffen. Nach den Schlag-
zahlen der DPH 8 ist auf dieser Briickenseite in einer Tiefe von ca. 3,7 m uGOK mit
ausreichend tragfahigem Baugrund zu rechnen.

Die Grundung der Briicke kann als Flachgriindung auf dem o. g. tragfahigen Untergrund
in etwa 4 — 5 m Tiefe uGOK ausgefuhrt werden. Hierfir sind jedoch tiefe Baugruben und
umfangreiche Wasserhaltungsmafnahmen erforderlich.

Alternativ besteht die Moglichkeit einer Tiefgriindung mittels Bohrpféahlen.

5.4 Versickerungsfahigkeit des Untergrundes

Zur Beurteilung der Versickerungsleistung der im Untersuchungsgebiet anstehenden
Erdstoffe wird das Arbeitsblatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser* herangezogen.

Demnach sollte der entwasserungstechnisch relevante Versickerungsbereich etwa
in einem ki-Bereich von 1 - 102 bis 1 - 10°® m/s liegen.

Die Untergrundverhaltnisse im Projektgebiet schatzen wir im Allgemeinen aufgrund der
vorwiegend bindigen Deckschichten und in geringer Tiefe anstehenden Festgesteinen
als schwach bis sehr schwach durchlassig ein.

Zwar wurden vereinzelt (RKS 4, 5, 7 und 12) grob- und gemischtkdrnige Béden ange-
troffen. Hieraus lasst sich jedoch nach derzeitigem Kenntnisstand keine zusammen-
hangende versickerungsfahige Schicht mit ausreichender Machtigkeit ableiten.
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Der Baugrund im Untersuchungsgebiet ist somit zur gezielten Versickerung von Nieder-
schlagswasser nicht geeignet.

5.5 Eignung der Aushubmaterialien (aus den Abtragsbereichen)
zum Wiedereinbau (in den Auftragsbereichen) und
allgemeine erdbautechnische Hinweise

Der Oberboden sollte vor jeglichen GelandemodellierungsmalRnahmen grofR¥flachig
abgetragen werden und darf nicht Gberschittet oder tGberbaut werden.

Allgemein sollten die Erdarbeiten aufgrund der wasserempfindlichen bindigen Erdstoffe
nur bei trockener Witterung ausgeftihrt werden, um ein Aufweichen zu vermeiden und
die Befahrbarkeit zu gewahrleisten.

Die beim Aushub in den Abtragsbereichen vorwiegend anfallenden bindigen Boden der
Bodenklassen 4 und 5 nach DIN 18.300-alt (bindige Deckschichten oberhalb des
Felses, wie auch der sehr stark bis stark verwitterte Tonsteinfels nach erfolgtem
Aushub) sind grundsatzlich schwer mit ausreichender Proctordichte wieder einbau- und
verdichtbar.

Sollen diese Béden ohne SondermalRnahmen zum Wiedereinbau in den Auftrags-
bereichen verwendet werden, gelingt dies nur bei i.d. R. mindestens halbfester
Konsistenz bzw. bei natlrlichen Wassergehalten nahe des optimalen Proctor-
Wassergehaltes wer. Somit sind vor Einbau solcher bindigen Erdmaterialien und sténdig
baubegleitend Proctorversuche im Labor und Wassergehaltsbestimmungen erforder-
lich.

Der Einbau solcher bindigen Schittmaterialien hat nach Aushub des Oberbodens
lagenweise mit einer maximalen Lagenstérke von ca. 20 — 25 cm zu erfolgen. Jede Lage
ist gesondert zu verdichten. Ein Verdichtungsgrad bei bindigen Erdstoffen von
Der 2 98 % ist nachzuweisen. Der Luftporenanteil muss dabei unter 12 % liegen. Beim
Einbau der bindigen Schiittstoffe ist auf eine gute Verzahnung der einzelnen
Schuttlagen zu achten. Zur Verdichtung und zur Verzahnung der einzelnen Schiittlagen
sollten bei bindigen Erdstoffen generell Schaffu3walzen verwendet werden.

Bei Einbau von bindigen Materialien als Gelandeaufschittung in den Auftragsbereichen
mussen diese Bereiche im Vergleich zu den Abtragsbereichen (in denen dann gut
tragfahiger Fels als Griindungebene dient) auch bei ausreichender Verdichtung nach
Fertigstellung als deutlich setzungsanfalliger eingestuft werden.

Zur Reduzierung der Setzungsunterschiede zwischen den Auftrags- und Abtrags-
bereichen, wird empfohlen, die Qualitéat der bindigen Boden vor Wiedereinbau durch
Zugabe bzw. lageweisem Einfrasen von z. B. Mischbindemittel (Kalk-Zement-Gemisch)
zu verbessern (Bodenverbesserungsmalinahme). Die Menge der erforderlichen
Bindemittel sollte vorab durch Eignungsversuche im Labor bestimmt werden.
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Bei den grofRraumigen Geldndemodellierungen (Ab- und Auftrag) wird auch Fels der
Bodenklassen 6 und 7 nach DIN 18300 (alt) anfallen. Fels der Bodenklasse 7 ist schwer
I6slich und kann in der Regel nicht mehr mit normalen Baggerloffeln abgegraben
werden. Entsprechend ist mit der Notwendigkeit eines Meil3eleinsatzes zu rechnen.

Harter Fels der Bodenklasse 7 (harter Tonstein, Sandstein und ggf. Schluffstein) muss
vor einer Wiederverfillung z. B. mittels eines Brechers aufbereitet werden.

Die ordnungsgemalfe Verdichtung der eingebauten Materialien sollte grundséatzlich
Uberprift und nachgewiesen werden (z. B. Lastplattendruckversuche, Rammsondier-
ungen und/oder Dichtebestimmungen in Kombination mit Proctorversuchen).

Ein Befahren des bindigen Planums — vor allem mit gummibereiften Fahrzeugen — ist
zu vermeiden, um Aufweichungen/Auflockerungen zu verhindern. Das Planum ist unver-
zlglich zu versiegeln und vor Witterungseinfliissen zu schitzen.

Wahrend der Baumafl3inahme ist das Planum wasserfrei zu halten, z. B. mittels eines
ausreichenden Querneigungsgefalles zur Ableitung von Niederschlagswasser wahrend
der Bauphase. Das Querneigungsgefélle ist abhangig von der Ausfiihrung der Rand-
bereiche und muss mindestens 2,5 % betragen.

Aufgrund der Feinkornanteile kénnen die bindigen Bdden beim Aushub in Folge der
mechanischen Beanspruchung und in Verbindung mit Wasserzutritten aufweichen.
Beim Erreichen von breiiger oder flussiger Konsistenz sind die Béden dann in die
Bodenklasse 2 nach DIN 18300 (alt) einzustufen.

Als (ggf. zusatzlich erforderliches) Fremdmaterial fir die Wiederverfullung wird gut
abgestuftes und dementsprechend gut verdichtbares Sand-/Sandsteinmaterial oder ein
Kies-Sand-Gemisch bzw. ein Schotter-Splitt-Sand-Gemisch der Kérnungsgruppen 0/32
bis 0/56 mm empfohlen. Der Feinkornanteil (< 0,063 mm) ist auf maximal 10 % zu
begrenzen.
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6. BEURTEILUNG DER HANGSTANDSICHERHEIT

In diesem Abschnitt werden zur Beurteilung der Hangstabilitat zunachst die Ergebnisse
der Trennflachenaufnahmen angegeben und damit eine Lagenkugelanalyse mit der
Lagenkugel in Pollage durchgefihrt.

6.1 Ergebnisse der Trennflachenaufnahmen

In der Tabelle 6 sind die Trennflachenaufnahmen aus den einzelnen Schirfen
enthalten. Es wurde mittels Gefligekompass (,Breithaupt COCLA") an verschiedenen
Stellen in den einzelnen Schiirfen auf den sichtbaren Fels-Trennflachen der Richtungs-
winkel a (,Fallrichtung” (senkrecht zum ,Streichen®)) und der Neigungswinkel  (,Fall-
winkel) in [°] eingemessen. Nicht in jedem Schurf wurden einmessbare Trennflachen
vorgefunden.

Der ,Fallwinkel* definiert die Neigung der Trennflache. Die ,Fallrichtung” gibt an, in
welche Richtung (Nord, Sud, West, Ost) sich die Trennflache neigt. Sie liegt immer
senkrecht zum ,Streichen®.

(Bild-Auszug aus de.wikipedia.org)

Die Richtungs- und Neigungswinkel der Bdschungen (ass / Bss) wurden anhand der
Hohenlinien aus [4] abgeschatzt und sind ebenfalls in Tabelle 6 enthalten.

Im Mittel fallen die natlrlichen Béschungen bzw. der Hang nach Nord bis Nordosten
(siehe hierzu Hoéhenlinienverlauf in Abbildung 1), lediglich im Bereich des Schurfes
SCH7 fallt der Hang in siiddstliche Richtung ein.
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Tabelle 6: Richtungswinkel a und Neigungswinkel g der Trennflachen und
Boschungen
Baggerschurf Richtungswinkel & / Neigungswinkel g8[°]
Trennflachen Bdschung
(grob abgeleitet aus Héhenlinien in [4])

095/23

SCH 2 078/26 010/7

SCH5 015/13 056/15
313/6

SCH 6 356/10 005/5
330/7

SCH7 280/9 116/6
295/8
352/9

SCH9 002/8 033/4
342/4
257/43

SCH 10 240/14 042/4

6.2 Lagenkugelanalyse

6.2.1 Theoretische Grundlagen

Um zu priifen, ob die eingemessenen Trennflichen ,festigkeitsmechanisch* und/
oder ,kinematisch” gleitgefahrdet sind, wird nachfolgend eine Lagenkugelanalyse
durchgefihrt.

Fir die Lagenkugelanalyse wird zunachst die Markland-Flache aus dem Bdschungs-
groBkreis und der Talobre’sche Reibungskreis konstruiert. Fir den Talobre’schen
Reibungskreis wurde auf der sicheren Seite liegend ein sehr geringer Wert fur den
Reibungswinkel im Bereich mdglicher Kluftfillungen wie folgt angenommen: @1 = 20° fur
gof. weiche, tonige Kluftfullungen.

Im nachsten Schritt werden die NormalendurchstoR3punkte (o/B-Werte) der einge-
messenen Trennflachen in die Lagenkugel (in Pollage) eingetragen.

Zur Beurteilung der Hangstabilitdt wird dann Uberprift, ob die Normalendurchstol3-
punkte innerhalb oder au3erhalb der Markland-Flache bzw. innerhalb oder auRerhalb
des Talobre’'schen Reibungskreises liegen.
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Liegt ein Normalendurchsto3punkt aul3erhalb der Markland-Flache, dann ist die
untersuchte Trennflache ,kinematisch“ standsicher. Eine UberprUfung der ,festig-
keitsmechanischen® Standsicherheit (Lage des Normalendurchstof3punktes innerhalb
oder aul3erhalb Talobre) ist dann nicht erforderlich.

Liegt ein Normalendurchsto3punkt innerhalb der Markland-Flache, dann ist die
untersuchte Trennflache ,kinematisch” gleitgefahrdet und es muss zusatzlich die
Jfestigkeitsmechanische” Standsicherheit Uberprift werden. Wenn der Normalendurch-
stolBpunkt innerhalb des Talobre’schen Reibungskreises liegt, ist die untersuchte
Trennflache ,festigkeitsmechanisch” standsicher. Somit ist trotz kinematischer
Gleitgefahrdung die untersuchte Trennflache aufgrund der ausreichenden festigkeits-
mechanischen Standsicherheit (ausreichender Reibungswinkel in der Trennflache)
insgesamt als standsicher zu bewerten.

Bei Lage des NormalendurchstoR3punktes innerhalb der Markland-Flache und aufl3er-
halb des Talobre’schen Reibungskreises ist die untersuchte Trennflache sowohl
kinematisch als auch festigkeitsmechanisch gleitgefahrdet und somit insgesamt nicht
standsicher.

6.2.2 Ergebnisse der Lagenkugelanalysen und standsicherheitsrelevante
Empfehlungen

Die Ergebnisse der Lagenkugelanalysen (Lagenkugel in Pollage: Normalendurchstol3-
punkte, Talobre'scher Reibungskreis, Marklandflache) sind separat je Schurf in der
Anlage 8 und zusammenfassend (alle eingemessenen Trennflachen) in Abbildung 3
graphisch dargestellt.

Nach Auswertung der einzelnen Lagekugelanalysen sind keine der eingemessenen
Trennflachen kinematisch und festigkeitsmechanisch gleitgefahrdet. Der Grol3teil
der eingemessenen Trennflachen fallt flach in ndrdliche bis nordwestliche Richtung ein.

Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es keine Hinweise auf einheitliche / durchgehende
,=Haupttrennflachen®, auf denen ein grof3flachiges Hanggleiten auftreten konnte.

Gewerbegebiet Schellweiler

Geotechnische Stellungnahme vom 23. Dezember 2022 / TQ, KM-KS .
P22001\..\ST1_221223 Seite 26 von 28



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Talobre'scher Reibungskreis

S

Abbildung 3: Lagenkugel in Pollage, Normalendurchstof3punkte aller eingemessenen Trennflachen
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7. SCHLUSSBEMERKUNG

Sollten sich bei Durchsicht der vorliegenden geotechnischen Stellungnahme Unklar-
heiten ergeben, bitten wir Sie, sich umgehend mit uns in Verbindung zu setzen. Im
Ubrigen mochten wir darauf hinweisen, dass im Zuge der Untersuchung nur punktuelle
Aufschlisse gewonnen werden konnten und somit Abweichungen in Bezug auf Schicht-
machtigkeit und -ausbildung zwischen den Aufschlusspunkten und in Randbereichen
nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden kénnen.

Werden bei der Bauausfihrung abweichende Untergrundverhéltnisse festgestellt,
empfehlen wir Ihnen, sich umgehend mit uns in Verbindung zu setzen.

Kaiserslautern, 23. Dezember 2022

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und
enthalt deshalb keine Unterschrift

ppa. Dipl.-Ing. Michael Drees

Verteiler: 3fach Auftraggeber, igr GmbH, Herr Jopp
+ elektronische Version auf CD
1fach Akte Peschla + Rochmes GmbH
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Anlage 3, Blatt 1

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax: 0631 624 6685 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS3 28338 mi NHN | o™
. ,38 m u.
g 15.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art| N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust r (Unter-
” ; kante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (stark kiesig, schwach schluffig bis schluffig, schwach tonig, GP1 | 1,70
schwach organisch)
170 b) Hartstein, Sandsteinbruch, vereinzelt Asphalt
c) d) maRig schwer zu bohren e) grau bis braun
f) Aufflllung 9) h) i)
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, feinsandig) GP2 | 1,80
b)
1,80
c) halbfest bis fest d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, feinsandig, schwach kiesig bis kiesig) GP3 | 2,10
b) Sandsteinbruch
2,10
c) fest d) maRig schwer zu bohren e) rot bis braun
f) 9) h)y i)
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, stark feinsandig, kiesig) kein Grundwasser, GP4 | 2,80
Bohrung zugefallen
b) Schluffsteinbréckchen Auf 1.97m, kein
2,80 Bohrfortschritt
c) halbfest bis fest d) schwer zu bohren e) braun bis grau
f) 9) h)y i)




Anlage 3, Blatt 2

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS4 201,07 mis NHN | oo
. ,07 mu.
g 19.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, schwach kiesig, stark feinsandig, GP1 | 0,50
organisch)
b) Oberboden, vereinzelt Sandsteinbruch
0,50
c) halbfest d) leicht zu bohren bis maRig schwer zu bohren e)
dunkelbraun
f) 9) h) )
a) Kies (schwach sandig, schwach schluffig) kein Grundwasser, GP2 | 2,10
- kein Bohrfortschritt
b) Basaltbruch, Ubergang zu Festgestein
2,40 c) halbfest bis fest d) maRig schwer zu bohren bis schwer zu
bohren e) hellbraun
f) 9) hy i)
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GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS5 28683 mi NHN | o™
. ,83 m u.
g 19.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, schwach kiesig, feinsandig, GP1 | 0,60
organisch)
b) Oberboden, vereinzelt Sandsteinbruch
0,60
c) halbfest d) leicht zu bohren bis maRig schwer zu bohren e)
dunkelbraun
f) 9) h) )
a) Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, schwach organisch) GP2 | 2,10
b)
2,10
c) halbfest d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun, grau
f) 9) hy i)
a) Sand (kiesig, schluffig) kein Grundwasser, GP3 | 5,00
Bohrung zugefallen
b) Sand und Sandsteinbruch auf 2.97m,
Bohrung
5,00 c) d) maRig schwer zu bohren bis schwer zu bohren e) braun | abgebrochen
bis grau
f) 9) hy i)
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GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS6 TS M NHN | o
. ,05 mu.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a)
b) Grasnarbe
0,10
c) d e
f) 9) h)y i)
a) Schluff (tonig bis schwach tonig, schwach feinsandig, organisch) GP1 | 0,40
b) durchwurzelt
0,40
c) steif bis weich d) leicht zu bohren e) braun
f) 9) hy i)
a) Schluff (feinsandig bis schwach feinsandig, schwach steinig bis GP2 | 1,60
steinig)
b) Basaltsteinbruch
1,60
c) halbfest d) schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) hy i)
a) Kies (stark schluffig, sandig, tonig) GP3 | 2,70
b) Basaltstein und wenig Kiese, Sandstein
2,70
c) d) schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) hy )
a) Ton (schwach feinsandig) kein Grundwasser, GP4 | 3,50
Bohrung zugefallen
b) auf 3.50m, kein
3,50 Bohrfortschritt
c) fest d) schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) hy i)




Anlage 3, Blatt 5

GBM Anlage:

Geotechnisches Biro Moser
Nordbahnstrasse 15a
67657 Kaiserslautern

Tel: 0631 - 624 6856
Fax: 0631 - 624 6855

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Datum:

RKS7 16.09.2022

Bohrung: 275,70 m ii. NHN

1 2 3 4| 5] 6

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Entnommene

. Proben
Bis Bemerkungen

b) Erganzende Bemerkung ")
..m Sonderprobe
unter Wasserfiihrung

Tiefe

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

Ansatz-
punkt

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe Bohrwerkzeuge

Kernverlust

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische ") Sonstiges

Benennung

h) )
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

inm
(Unter-
kante)

Art | Nr

a)

b) Grasnarbe

0,10

a) Schluff (schwach tonig, organisch, feinsandig bis schwach GP1

feinsandig)

0,40

b) durchwurzelt

0,40

c) steif d) leicht zu bohren

f) 9) h)y )

e) braun

a) Ton (stark schluffig, schwach feinsandig) GP2 | 1,00

b) leicht durchwurzelt

1,00
c) steif

f) 9) h)y )

d) leicht zu bohren e) hellbraun

Ruhewasserstand GP3
bei 1,50m

(16.09.2022)

a) Ton (stark schluffig, stark feinsandig) 1,60

b) Sandsteinbruch

1,60
c) weich bis breiig

f) 9) h)y )

d) leicht zu bohren e) braun bis grau

a) Kies (stark sandig, schluffig) GP4 | 1,90

b) Sandsteinbruch, Basaltbruch

1,90
c) d) magig schwer zu bohren

f) 9) h)y )

e) grau bis braun

a) Kies (stark sandig, schluffig) GP5 | 2,60

b) Basaltsteine und gerundete Kiese

2,60
c) d) magig schwer zu bohren

f) 9) h)y )

e)grau




Anlage 3, Blatt 6

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS7 570 mi NN | o
. ,/0mu.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Ton (schwach feinsandig) Bohrung zugefallen GP6 | 3,20
- auf 2.40m, kein
b) Ubergang zu Tonstein Bohrfortschritt
3,20
c) fest d) schwer zu bohren e) grau
f) 9) h)y i)




Anlage 3, Blatt 7

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS8 28033 NHN | o™
. ,33 m u.
g 19.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, feinsandig, organisch) GP1 | 0,60
b) Oberboden, vereinzelt Sandsteinbruch, 0.20m durchwurzelt
0,60
c) halbfest d) maRig schwer zu bohren e) braun
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, kiesig, feinsandig, steinig) GP2 | 2,10
b) Basaltbruch
2,10
c) halbfest d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, schwach kiesig, feinsandig) kein Grundwasser, GP3 | 5,00
- kein Bohrfortschritt
b) Ubergang zu Festgestein
5,00
c) halbfest bis fest d) schwer zu bohren e) braun bis grau
f) 9) hy i)




Anlage 3, Blatt 8

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS9 283,05m i NHN | o™
. ,05 mu.
g 19.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art| N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (schwach tonig, feinsandig, organisch) GP1 | 0,50
b) Oberboden, 0.20m durchwurzelt
0,50
c) halbfest d) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, schwach kiesig bis kiesig, sandig) GP2 | 0,80
b)
0,80
c) halbfest d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, schwach kiesig, schwach feinsandig) kein Grundwasser, GP3 | 3,60
- kein Bohrfortschritt
b) Tonsteinbrockchen, Ubergang zu Festgestein
3,60
c) halbfest bis fest d) schwer zu bohren e) braun bis grau
f) 9) hy i)




Anlage 3, Blatt 9

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS10 26457 i NN | o
. ,of m U.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a)
b) Grasnarbe
0,10
c) d e
f) 9) hy i)
a) Schluff (feinsandig, schwach organisch, schwach tonig, schwach GP1 | 0,50
kiesig)
b) durchwurzelt
0,50
c) steif d) leicht zu bohren e) braun
f) 9) hy i)
a) Sand (schluffig bis stark schluffig, tonig bis schwach tonig, kiesig) GP2 | 1,60
b)
1,60
c) d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) h)y i)
a) Schluff (tonig, feinsandig) GP3 | 1,90
b)
1,90
c) halbfest bis fest d) schwer zu bohren e) braun
f) 9) h)y i)
a) Ton (schwach schluffig, schwach feinsandig) GP4 | 3,00
b)
3,00
c) fest d) schwer zu bohren e) braun
f) 9) hy i)
a) Ton (schluffig, schwach organisch) GP5 | 3,30
b)
3,30
c) d) schwer zu bohren e) schwarz
f) 9) h)y i)




Anlage 3, Blatt 10

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS10 6457 MINHN | o
. ,of m U.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Ton (schwach feinsandig) kein Grundwasser, GP6 | 3,40
- Bohrung zugefallen
b) Ubergang zu Tonstein auf 3.40m, kein
3,40 Bohrfortschritt
c) fest d) schwer zu bohren e) grau bis braun
f) 9) hy i)




Anlage 3, Blatt 11

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS11 27646 m i NN | o
. ,46 m u.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (Unter-
— ; kant
f) Ubliche g) Geologische ') hy ) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a)
b) Grasnarbe
0,10
c) d e
f) 9) hy i)
a) Schluff (organisch, feinsandig) GP1 | 0,40
b) durchwurzelt
0,50
c) halbfest bis fest d) magig schwer zu bohren e) braun
f) 9) hy i)
a) Schluff (schwach tonig, feinsandig) GP2 | 0,70
b) durchwurzelt
0,70
c) halbfest bis fest d) magig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) hy i)
a) Schluff (schwach tonig, feinsandig, kiesig bis stark kiesig, steinig) GP3 | 1,10
b) Basaltsteine
1,10
c) halbfest bis fest d) maRig schwer zu bohren e) hellbraun
f) 9) h) )
a) Schluff (schwach tonig, feinsandig, kiesig bis stark kiesig, steinig) GP4 | 1,60
b) Basaltsteine
1,60
c) fest d) schwer zu bohren e) gelb bis braun
f) 9) h) )
a) Ton (schwach schluffig, feinsandig) GP5 | 2,00
b) Kohle
2,00
c) fest d) schwer zu bohren €) grau bis braun
f) 9) h)y i)




Anlage 3, Blatt 12

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax. 0631 - 634 6868 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS11 27646 m i NN | o
. ,46 m u.
g 16.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Ton (schwach schluffig, feinsandig) kein Grundwasser, GP6 | 4,00
- Bohrung zugefallen
b) Ubergang zu Festgestein auf 4.00m, kein
4,00 Bohrfortschritt
c) fest d) schwer zu bohren e) grau bis braun
f) 9) hy i)




Anlage 3, Blatt 13

GBM Anlage:
O o Schichtenverzeichnis
67657 Kaiserslautern
Fax: 0631 624 6685 fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az:
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrun RKS12 2822Tmi NHN | o™
. ,27 m u.
g 19.09.2022
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art| N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (schwach tonig bis tonig, kiesig, feinsandig, schwach GP1 | 0,40
organisch)
b) Sandsteinbruch
0,40
c) halbfest d) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h)y i)
a) Sand (stark kiesig, schwach tonig, schwach schluffig) GP2 | 1,00
b) Sandsteinbruch
1,00
c) d) maRig schwer zu bohren e) braun bis grau
f) 9) h)y i)
a) Ton (stark schluffig, schwach kiesig bis kiesig, feinsandig) kein Grundwasser, GP3 | 3,20
- kein Bohrfortschritt
b) Feinsandsteinbrdckchen, Ubergang zu Festgestein
3,20
c) halbfest d) schwer zu bohren e) grau
f) 9) h)y i)




Anlage 3, Blatt 14

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch1 293,72 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Grasnarbe
b)
0,10
c) d e
f) g h )
a) Oberboden, Schluff, stark tonig, stark feinsandig, organisch
b)
1,00
c) d) e) dunkelbraun
f) g hy )
a) Ton, stark schluffig, feinsandig Wasserzufluss von GP1| 3,00
Oberflache
b) wechselnd schwach feinsandig bis stark feinsandig
3,00
c) halbfest d) e) hellbraun
f) g hy )




Anlage 3, Blatt 15

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch2 296,19 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Sand, verwittert, sandig
b) Ackerflache
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Basalt, Fels, verwittert, sandig GP2{11,00
b) Steine (faustgrof} bis kopfgro3); Bodenklasse 6
1,00
c) d) e) schwarz, blau, grau, zum Teil gelb
f) g hy )
a) Basalt, Fels kein Grundwasser,
kein Schichtwasser
b) Bodenklasse 7
1,10
c) d) e) schwarz, blau, grau, zum Teil gelb
f) g hy )




Anlage 3, Blatt 16

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch3 305,07 m . NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Schluff, Ton, feinsandig, organisch
b)
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Ton, stark schluffig, feinsandig
b)
2,50
c) steif d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Tonstein, Fels, verwittert, feinlaminiert, diinnplattig GP1| 2,60
b)
2,60
c) d) e) dunkelgrau
f) g hy )




Anlage 3, Blatt 17

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrzeit:
Schurf: Sch4 301,44 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (Unter-
” ; kante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Ton, feinsandig, humos
b) Grasnarbe
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Ton, kiesig GP4{10,80
b) Tonstein, Sandstein
0,80
c) halbfest bis fest d) e)
f) g hy )
a) Ton GP4{21,60
b) mit Anteilen aus schwach verfestigtem Tonstein
1,60
c) halbfest bis fest d) e)
f) g hy )
a) Tonstein, Fels, verwittert GP4{32,60
b) Bodenklasse 6
2,60
c) d) e) oliv bis braun
f) g h) )
a) Tonstein, Fels, anstehend kein Grundwasser,
kein Schichtwasser
b) Bodenklasse 7
2,70
c) d e
f) g h) )




Anlage 3, Blatt 18

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrzeit:
Schurf: Schb 309,64 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art| N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust r (It.lntter-
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Sand, schluffig, humos
b)
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Ton, feinsandig GP5(10,50
b)
0,50
c) steif bis halbfest d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Ton, Sand, schwach organisch GP5{20,60
b) 5-10cm, schwarz
0,60
c) halbfest d) e) braun, schwarz
f) g hy )
a) Ton, kiesig GP5(31,90
b) Tonstein, mit der Tiefe fester und weniger kiesig
1,90
c) halbfest bis fest d) €) grau bis braun
f) g h) )
a) Sandstein, Glimmer, Fels kein Grundwasser,
kein Schichtwasser
b) Bodenklasse 7
2,70
c) d e
f) g h) )




Anlage 3, Blatt 19

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrzeit:
Schurf: Sché 290,35 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Sand, schluffig, humos
b) Ackerflache
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Ton, feinsandig GP6{11,00
b)
1,00
c) halbfest bis fest d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Sandstein, Fels, diinnplattig verwittert
b) Bodenklasse 6
2,00
c) d e
f) g hy )
a) Sandstein, Fels
b) Bodenklasse 7
2,10
c) d) e)
f) g h) )




Anlage 3, Blatt 20

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch7 294,00 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Sand, schluffig, humos
b)
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Sandstein, Fels, plattig, verwittert
b) Bodenklasse 6
0,80
c) d) e) rot bis braun
f) g hy )
a) Sandstein, Fels
b) Bodenklasse 7
1,00
c) d) e) rot bis braun
f) g hy )




Anlage 3, Blatt 21

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch8 290,52 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
— ; ante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Ton, feinsandig, schluffig, humos
b) Grasnarbe
0,40
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Feinsand, stark schluffig, tonig GP8(10,60
b) durchwurzelt
0,60
c) halbfest bis fest d) e) beige
f) g hy )
a) Ton, schwach feinsandig GPg(21,00
b) durchwurzelt
1,00
c) halbfest bis fest d) €e) hellbraun bis grau
f) g hy )
a) Ton, feinsandig, schwach kiesig GP8(33,10
b) mit der Tiefe zunehmend kiesig, mit Bereichen aus plattigem Sand-
und Tonstein
3,10
c) halbfest bis fest d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Tonstein, Fels, stark verwittert, stark tonig, sandig, kiesig GP8{44,10
b) Bodenklasse 6, kein eindeutiger Ubergang zu massivem Fels
e erkennbar, mit der Tiefe fester werdend
c) d e
f) g h )




Anlage 3, Blatt 22

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch9 286,13 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (Unter-
— ; kant
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Ton, sandig, schluffig, humos
b) Grasnarbe, stark durchwurzelt
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Ton, schluffig, sandig, schwach organisch
b) leicht durchwurzelt
0,80
c) steif bis halbfest d) e) beige bis hellbraun
f) g hy )
a) Ton, schluffig, feinsandig GP9(11,20
b) durchwurzelt
1,20
c) halbfest d) e) grau bis braun
f) g hy )
a) Ton, schluffig, sandig, kiesig GP9(22,10
b) Sandsteinstlicke, brockelig, Kies- Steingrofie
2,10
c) halbfest bis fest d) e) hellbraun
f) g h) )
a) Sandstein, Tonstein, Fels, diinnplattig verwittert GP9(32,60
b) Bodenklasse 6
2,60
c) d) e)
f) g h) )
a) Ubergang zu Fels der Bodenklasse 7
b) z.T tonige Kluftfillungen/Schichtflachen
2,70
c) d e
f) g h )




Anlage 3, Blatt 23

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 2
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch10 286,40 m (i. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Ton, schwach sandig, humos
b) Grasnarbe
0,20
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Schluff, feinsandig
b)
0,40
c) halbfest bis fest d) e) beige
f) g hy )
a) Ton, sandig GP1pA,80
b)
0,80
c) halbfest bis fest d) €e) hellbraun bis grau
f) g hy )
a) Ton, feinsandig, schluffig GP1p/210
b)
1,10
c) halbfest d) e)
f) g h) )
a) Kies, stark sandig, schluffig GP1p/3,50
b) Steine in verschiedenen Farben
2,50
c) d) e) schwarz, gelb, rot, grau
f) g h) )
a) Sandstein, Fels, stark verwittert, diinnplattig bis plattig GP1p/3,30
b) Bodenklasse 6
3,30
c) d) e)
f) g h )




Anlage 3, Blatt 24

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 2 von 2
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch10 286,40 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (Unter-
” ; kante
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe|i) Kalk- Sonstiges )
Benennung Benennung gehalt
a) Sandstein, Fels, bankig
b) Bodenklasse 7
3,40
c) d e
f) g h




Anlage 3, Blatt 25

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch11 288,07 m (i. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (It.lntter-
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Oberboden, Ton, schluffig, schwach sandig, humos
b) Grasnarbe
0,30
c) d) e) dunkelbraun
f) g h )
a) Schluff, stark feinsandig GP1[14,50
b)
0,50
c) fest d) e) beige
f) g hy )
a) Ton, plattig bis bankig GP1[1/2,80
b) schwach durchwurzelt
0,80
c) d) e) grau
f) g hy )
a) Ton, schluffig GP1[1/3,10
b)
3,10
c) halbfest d) e) hellbraun, grau
f) g h) )
a) Ton, feinsandig GP1[1/3,30
b) mit Tonsteinstiicken, in Kies- und Steingrofie
3,30
c) halbfest bis fest d) e) grau, braun
f) g h) )
a) Tonstein, Fels, stark verwittert GP1[1/4,10
b) Ubergang zu Fels der Bodenklasse 7
4,10
c) d e
f) g h )




Anlage 3, Blatt 26

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch12 293,73 m ii. NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (It.lntter-
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Grasnarbe
b)
0,10
c) d) e)
f) g h )
a) Oberboden, Schiuff, stark tonig, feinsandig, organisch GP1| 0,30
b)
0,30
c) steif d) e) dunkelbraun
f) g hy )
a) Ton, stark schluffig, feinsandig, schwach steinig
b) Basaltsteine
1,10
c) steif d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Fels, stark steinig, verwittert, schluffig, tonig
b) Basalt,Melaphyr
1,20
c) d) e) beige bis dunkelgrau
f) g h) )




Anlage 3, Blatt 27

Schichtenverzeichnis
SR SO i fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1 von 1
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. Bohrzeit:
Schurf: Sch13 293,73 m . NHN
1 2 3 4 [ 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung
.. m Sonderprobe .
unter - - Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r (Unter-
— ; kant
f) Ubliche g) Geologische h) Gruppe]i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung gehalt
a) Grasnarbe
b)
0,10
c) d e
f) g h )
a) Oberboden, Schiuff, stark tonig, feinsandig, organisch
b)
0,40
c) d) e) dunkelbraun
f) g hy )
a) Ton, stark schluffig, feinsandig
b)
1,30
c) steif bis halbfest d) e) hellbraun
f) g hy )
a) Fels, stark steinig, verwittert GP1| 1,40
b) Basalt, Melaphyr
1,40
c) d) e) grau, schwarz
f) g h) )




Anlage 4, Blatt 1

B GP1 0,00 - 1,70
B GP2 1,70-1,80

B _GP3 1,80-2,10

B _GP4 2,10-2,80

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS3

283,38 m u. NHN

- -
g

1,70

>

o .. - . L. = T, - . - .
© 0 ® 0 © 0 © 0 © 0 9 0 90 9 0 9 0 © 0 © 0 © o © o ©

Sand (stark kiesig, schwach schluffig

bis schluffig, schwach tonig, schwach
organisch), Aufflillung, grau bis braun,
maRig schwer zu bohren

.

Schluff (schwach tonig bis tonig,

wai

e UKfeinsandig), hellbraun, halbfest bis

fest, maRig schwer zu bohren
Ton (stark schluffig, feinsandig,

210/

O - T T S

2,80

R B ®

1ol L schwach kiesig bis kiesig), rot bis

. \braun, fest, maRig schwer zu bohren

Schluff (schwach tonig bis tonig, stark
feinsandig, kiesig), braun bis grau,

e halbfest bis fest, schwer zu

bohren,kein Grundwasser, Bohrung
zugefallen Auf 1.97m, kein

H | | Bohrfortschritt

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS3 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 283,38 m (i. NHN
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 2,80 m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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B _GP1 0,00 - 0,50

B _GP2 1,80-2,10

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS4

291,07 m . NHN

0,50

ooo.-.-.

o o © o o©°

0000090000000 02009000@0 209000 @0 kg kphrpk
o o © 0 o© o o © o o © s @
o o o o o

o o©°

2,40

Schluff (schwach tonig bis tonig,
schwach kiesig, stark feinsandig,
organisch), dunkelbraun, halbfest,
leicht zu bohren bis maRig schwer zu
bohren

Kies (schwach sandig, schwach
schluffig), hellbraun, maRig schwer
zu bohren bis schwer zu bohren,kein
Grundwasser, kein Bohrfortschritt

Projekt:

Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:

RKS4 (Kleinbohrung)

Auftraggeber:

P+R

Rechtswert:

0

Bohrfirma:

GBM

Hochwert:

0

Bearbeiter:

K. Merz, M. Hamp

Ansatzhéhe: 291,07 m (. NHN

Datum:

19.09.2022

Endtiefe:

240m

PESCHLA + ROCHMES GMBH




Anlage 4, Blatt 3

5,0

B _GP1 0,00 - 0,60

B _GP2 0,60-2,10

B _GP3 2,10-5,00

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS5

286,83 m u. NHN

0,60 bohren

P E F g Fp F g Fgp F g kg F g Fpg B g Eg F

210

©
E

©

©
E

c0.0.,0 0,0 0,0 0,0 ,0,0,0,0_,0,0,0,0 0,0 0,0 0,0 | | [ [yl byl lgkgbpbpbpt
£

500

Schluff (schwach tonig bis tonig,
schwach kiesig, feinsandig,
organisch), dunkelbraun, halbfest,
leicht zu bohren bis maRig schwer zu

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, schwach organisch),
hellbraun, grau, halbfest, maRig
| schwer zu bohren

ol Sand (kiesig, schluffig), braun bis
grau, mafig schwer zu bohren bis

_ schwer zu bohren,kein Grundwasser,
- [l Bohrung zugefallen auf 2.97m,
____Bohrung abgebrochen

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS5 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 286,83 m (i. NHN
Datum: 19.09.2022 Endtiefe: 5,00 m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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B _GP1 0,10-0,40

B _GP2 0,40-1,60

B _GP3 1,60-2,70

B _GP4 2,70 - 3,50

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS6

277,05 m . NHN

0,10

.

:

0,40

BEF BEE PR

Bef

1,60 19 | bohren

000000000000 @000 b Bl Bpkebobsbpbpblbpebet

270

H‘\‘H‘\‘HH\\,M,\:,u‘,u,:‘:\:‘:\:‘;\:‘:\:
i

350

} Schluff (tonig bis schwach tonig,
ul } schwach feinsandig, organisch),
|/ braun, steif bis weich, leicht zu bohren

19 Schluff (feinsandig bis schwach
| feinsandig, schwach steinig bis
steinig), hellbraun, halbfest, schwer zu

Kies (stark schluffig, sandig, tonig),
hellbraun, schwer zu bohren

Ton (schwach feinsandig), hellbraun,
fest, schwer zu bohren,kein
Grundwasser, Bohrung zugefallen auf
| || 3.50m, kein Bohrfortschritt

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS6 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 277,05 m (i. NHN
Datum: 16.09.2022 Endtiefe: 3,50 m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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RKS7
275,70 m 4. NHN
0,0 0,10
e } Schluff (schwach tonig, organisch,
T } feinsandig bis schwach feinsandig),
B _GP1 0,10-0,40 0,40  |ee “"L||| | braun, steif, leicht zu bohren
0,5 ]
TR
_ 8 i
TN | Ton (stark schluffig, schwach
- R } feinsandig), hellbraun, steif, leicht zu
1,0 B _GP2 0,40 - 1,00 1,00 | —[|l I bohren
. Ton (stark schluffig, stark feinsandig),
1,5 VY 150 — Iy braun bis grau, weich bis breiig, leicht
B _GP3 1,00 - 1,60 16.09.2022 1,60 | |. zu bohren
® o]
O o
®O Kies (stark sandig, schluffig), grau bis
B _GP4 1,60-1,90 1,90 |o | braun, maRig schwer zu bohren
o o "
2,0 o
® =]
o o
© oo
o o
o) ™
O o
2,5 ®O N Kies (stark sandig, schluffig), grau,
B _GP5 1,90 - 2,60 260 |® |°M mafig schwer zu bohren
3.0 = Ton (schwach feinsandig), grau, fest,
— schwer zu bohren,Bohrung zugefallen
B _GP6 2,60 - 3,20 320 | — auf 2.40m, kein Bohrfortschritt
Hohenmafstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung: RKS7 (Kleinbohrung)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: GBM Hochwert: 0
Bearbeiter: . . Ansatzhohe:
earbeiter: K. Merz, M. Hamp nsatznohe: 275,70 m 4. NHN PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 16.09.2022 Endtiefe: 3,20m
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5,0

B _GP1 0,00 - 0,60

B _GP2 0,60-2,10

B _GP3 2,10-5,00

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS8

280,33 m u. NHN

060

210

I e B 0 -
. F § F g F p B F g F g F g Fg F g F g F g R g F g F g F g Fg B Fg F g B g B g Fg BB Fk F g Fp F g Fp F gk F gk F gk F

Schluff (schwach tonig bis tonig,
feinsandig, organisch), braun,

| halbfest, méRig schwer zu bohren

Ton (stark schluffig, kiesig, feinsandig,
steinig), hellbraun, halbfest, maRig

| schwer zu bohren

Ton (stark schluffig, schwach kiesig,
feinsandig), braun bis grau, halbfest
bis fest, schwer zu bohren kein

500

| || Grundwasser, kein Bohrfortschritt

PESCHLA + ROCHMES GMBH

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS8 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 280,33 m (i. NHN
Datum: 19.09.2022 Endtiefe: 5,00 m
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0,5 B _GP1 0,00 - 0,50

B _GP2 0,50-0,80

B _GP3 0,80 - 3,60

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS9

283,05 m u. NHN

:.

.

T Schluff (schwach tonig, feinsandig,
organisch), dunkelbraun, halbfest,
| leicht zu bohren

0,50

k

B B g B

°

Ton (stark schluffig, schwach kiesig
bis kiesig, sandig), hellbraun, halbfest,
| maRig schwer zu bohren

0,80

Ton (stark schluffig, schwach kiesig,
schwach feinsandig), braun bis grau,
halbfest bis fest, schwer zu
bohren,kein Grundwasser, kein

| Bohrfortschritt

N T e e T e T e O A R IR S T A T
E s E g F g FEp E g E g F g F g FE g E g F g F g © g F g E 3 F g E g F g B FEp E g E g F ‘

3,60

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS9 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM

Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp

Ansatzhohe: 283,05 m d. NN | pegepL A + ROCHMES GMBH

Datum: 19.09.2022

Endtiefe: 3,60 m
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0,0

0,5 B _GP1 0,10-0,50

1,0

1,5
B _GP2 0,50 - 1,60
B _GP3 1,60-1,90

2,0

2,5

3,0 B GP4 1,90 -3,00
B _GP5 3,00 - 3,30
B GP6 3,30-3,40

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS10
284,57 m 4. NHN
0,10
S ‘
o |
m | Schiuff (feinsandig, schwach
(TS } organisch, schwach tonig, schwach
0,50 | | kiesig), braun, steif, leicht zu bohren
[] = ]
o )
o -l
o ol
o |- Sand (schluffig bis stark schluffig,
.' CLN tonig bis schwach tonig, kiesig),
1,60 .[||  hellbraun, maRig schwer zu bohren
T Schluff (tonig, feinsandig), braun,
1,90 [aa '] halbfest bis fest, schwer zu bohren
— Ton (schwach schluffig, schwach
= feinsandig), braun, fest, schwer zu
3,00 - bohren
1 = — Ton (schluffig, schwach organisch),
3,30 —[— | schwarz, schwer zu bohren
— Ton (schwach feinsandig), grau bis
= = braun, fest, schwer zu bohren kein
— Grundwasser, Bohrung zugefallen auf
340 | — 3.40m, kein Bohrfortschritt

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS10 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM

Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp

Ansatzhéhe: 284,57 m (i. NHN

Datum: 16.09.2022

Endtiefe: 3,40 m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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B _GP1 0,10-0,40

B _GP2 0,40-0,70

B _GP3 0,70-1,10

B _GP4 1,10-1,60

B _GP5 1,60 -2,00

B _GP6 2,00 - 4,00

Hoéhenmalstab: 1:25

RKS11

276,46 m . NHN

0,10

P
;

Schluff (organisch, feinsandig), braun,
halbfest bis fest, maRig schwer zu
| _bohren

Schluff (schwach tonig, feinsandig),
hellbraun, halbfest bis fest, maRig
o] TT\_schwer zu bohren
Schluff (schwach tonig, feinsandig,
kiesig bis stark kiesig, steinig),
o hellbraun, halbfest bis fest, maRig
|L_schwer zu bohren

0,50

dpBoE[F ek
i

0o ® 0o © 0 @5 O o @ o9 © g9 O

0,70

1,10

o Schluff (schwach tonig, feinsandig,
o kiesig bis stark kiesig, steinig), gelb bis
|| braun, fest, schwer zu bohren

1,60

I I O I S - O A

Ton (schwach schluffig, feinsandig),

2,00 || grau bis braun, fest, schwer zu bohren

Ton (schwach schluffig, feinsandig),
grau bis braun, fest, schwer zu
bohren,kein Grundwasser, Bohrung
zugefallen auf 4.00m, kein

| Bohrfortschritt

4,00

PESCHLA + ROCHMES GMBH

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: RKS11 (Kleinbohrung)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 276,46 m (i. NHN
Datum: 16.09.2022 Endtiefe: 4,00 m
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RKS12
282,27 m 4. NHN
0,0 = - .
= Schluff (schwach tonig bis tonig,
e | [d kiesig, feinsandig, schwach
as [ lo|: organisch), braun, halbfest, leicht zu
B GP1 0,00-0,40 0,40 [ ]|1 bohren
0,5 *
L] ]
o |
o | Sand (stark kiesig, schwach tonig,
N - schwach schluffig), braun bis grau,
1,0 B _GP2 0,40-1,00 1,00 | ‘| [l maRig schwer zu bohren
15 — 4
2,0 —
2,5 _ B
=R Ton (stark schluffig, schwach kiesig
3.0 o bis kiesig, feinsandig), grau, halbfest,
_ B schwer zu bohren,kein Grundwasser,
B GP3 1,00 - 3,20 3,20 | = pI° | kein Bohrfortschritt
Hohenmafstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung: RKS12 (Kleinbohrung)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: GBM Hochwert: 0
Bearbeiter: . . Ansatzhohe:
earbeiter: K. Merz, M. Hamp 282,27 m 4. NHN PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 19.09.2022 Endtiefe: 3,20m




Anlage 4, Blatt 11

3,0

0,10

1,00

B _GP1 0,30 - 3,00 3,00

Hoéhenmalstab: 1:25

Sch1

293,72 m u. NHN

Grasnarbe

BPeRs Rty PRk

E F g F g B g F g F g F g F g F g F 2 B g B g F g F g F g F g K

| Oberflache

e Oberboden, Schluff, stark tonig, stark
____feinsandig, organisch, dunkelbraun

Ton, stark schluffig, feinsandig,
hellbraun, wechselnd schwach
feinsandig bis stark feinsandig,
halbfest, Wasserzufluss von

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: Sch1 (Schurf)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: Hochwert: 0

Bearbeiter: T. Queck Ansatzhéhe: 293,72 m (i. NHN
Datum: 22.11.2022 Endtiefe: 3,00m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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Sch2
296,19m i. NHN
0,0 * T . .
D Oberboden, Sand, verwittert, sandig,
© o dunkelbraun, Ackerflache
0,30 o
e
Z 4 H
0,5 zZ 4 Basalt, Fels, verwittert, sandig,
z+ z schwarz, blau, grau, zum Teil gelb,
z i + Steine (faustgrof® bis kopfgrof3);
Z+ + Bodenklasse 6
1,00 z % |
k z 4 4+ Basalt, Fels, schwarz, blau, grau, zum
1,0 W GP2/1 0,30-1,00 Z 4 Teil gelb, Bodenklasse 7, kein
1,10 “ Grundwasser, kein Schichtwasser
Hohenmafstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung: Sch2 (Schurf)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: Hochwert: 0
iter: Ansatzhohe: {
Bearbeiter M. Hamp nsatzhohe: 296,19m . NHN PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 1,10m
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305,07 m t. NHN

Sch3

0,0
Oberboden, Schluff, Ton, feinsandig,
030 organisch, dunkelbraun
\
0,5 |
\
\
\
\
\
\
|
1,0 }
\
\
[
\
[
\
|
1,5 }
\
\
[
\
\
\
|
2,0 }
[
\
i
} Ton, stark schluffig, feinsandig,
2,50 } hellbraun, steif
2,5 L I/ Tonstein, Fels, verwittert,
B GP1 2,60 - 2,60 2,60 feinlaminiert, diinnplattig, dunkelgrau
Hbhenmalstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch3 (Schurf)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma:

Hochwert: 0

Bearbeiter: T. Queck

Ansatzhéhe: 305,07 m (i. NHN

Datum: 22.11.2022

Endtiefe: 2,60m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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Sch4

301,44m G. NHN

0.0 Oberboden, Ton, feinsandig, humos,
dunkelbraun, Grasnarbe
0,30 _
0,5
Ton, kiesig, Tonstein, Sandstein,
B GP4/1 0,30-0,80 0,80 ||| _halbfest bis fest
1,0
1,5 Ton, mit Anteilen aus schwach
B GP4/2 0,80 - 1,60 1,60 1|l _verfestigtem Tonstein, halbfest bis fest
2,0
Tonstein, Fels, verwittert, oliv bis
2,60 braun, Bodenklasse 6
2,5 \ Tonstein, Fels, anstehend,
B GP4/3 1,60 -2,60 Bodenklasse 7, kein Grundwasser,
i 2,70 kein Schichtwasser

Héhenmalistab: 1:25

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch4 (Schurf)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: Hochwert: 0

Bearbeiter: M. Hamp Ansatzhohe: 301,44m G. NHN PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 2,70m
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Sch5
309,64 m . NHN
0,0 C
'0 . Oberboden, Sand, schluffig, humos,
030 |e _’__dunkelbraun
|| || Ton, feinsandig, hellbraun, steif bis
0,5 B GP5/1 0,30-0,50 050 = || || halbfest
B GP5/2 0,50 - 0,60 = ﬂ 1 Ton, Sand, schwach organisch,
== braun, schwarz, 5-10cm, schwarz,
060/ [ halbfest
1,0 ::
1,5 ::
:: Ton, kiesig, grau bis braun, Tonstein,
= = mit der Tiefe fester und weniger kiesig,
B GP5/3 0,60 - 1,90 1,90 [ || | || halbfest bis fest
2,0 VA o
a yA
YA
2,5 Loz S
: Sandstein, Glimmer, Fels,
z Bodenklasse 7, kein Grundwasser,
1 270 | - kein Schichtwasser
Hbhenmalstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung:  Sch5 (Schurf)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: Hochwert: 0
Bearbeiter: M. Hamp Ansatzhéhe: 309,64 m (i. NHN | PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 2,70m
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Sché6
290,35m 0. NHN
0,0 <
A Oberboden, Sand, schluffig, humos,
030 | ___dunkelbraun, Ackerflache
0,5 A
:: Ton, feinsandig, hellbraun, halbfest
1,0 B GP6/1 0,30-1,00 1,00 = ||| bisfest
VA
. Z
z
1,5 . g
z
Z o
Z Sandstein, Fels, diinnplattig
2,0 200 |Z. verwittert, Bodenklasse 6
210 |Z . 4 Sandstein, Fels, Bodenklasse 7
Héhenmalistab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sché6 (Schurf)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma:

Hochwert: 0

Bearbeiter: M. Hamp

Ansatzhéhe: 290,35m . NHN

Datum: 15.09.2022

Endtiefe: 2,10m

PESCHLA + ROCHMES GMEBH
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Sch7
294,00m 4. NHN
0,0 S
O\ Oberboden, Sand, schluffig, humos,
030 |e © dunkelbraun
.
0,5 ]
® Z.
Z Sandstein, Fels, plattig, verwittert, rot
0,80 |, i bis braun, Bodenklasse 6
. z Sandstein, Fels, rot bis braun,
| 1.0 1,00 | Z ° Bodenklasse 7
Héhenmalistab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung: Sch7 (Schurf)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: Hochwert: 0
Bearbeiter: M. Hamp Ansatzhohe: 294,00m U. NHN | pESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 1,00m
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4,0

B GP8/1 0,40 -0,60

B GP8/2 0,60 - 1,00

| GP8/3 1,00 -3,10

B GP8/4 3,10-4,10

Hoéhenmalstab: 1:25

Sch08

0,00 m i. NHN

1,00

3,10

410

Oberboden, Ton, feinsandig,
schluffig, humos, dunkelbraun,

____Grasnarbe

Feinsand, stark schluffig, tonig, beige,
| ||_durchwurzelt, halbfest bis fest

Ton, schwach feinsandig, hellbraun
bis grau, durchwurzelt, halbfest bis

||| fest

Ton, feinsandig, schwach kiesig,
hellbraun, mit der Tiefe zunehmend
kiesig, mit Bereichen aus plattigem

| || Sand- und Tonstein, halbfest bis fest

Tonstein, Fels, stark verwittert, stark
tonig, sandig, kiesig, Bodenklasse 6,
kein eindeutiger Ubergang zu
massivem Fels erkennbar, mit der
Tiefe fester werdend

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch08 (Schurf)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: Hochwert: 0

Bearbeiter: M. Hamp Ansatzhéhe: 0,00 m i. NHN
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 4,10m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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Sch9

286,13m 4. NHN

0.0 : Oberboden, Ton, sandig, schluffig,
-\ humos, dunkelbraun, Grasnarbe, stark
030 |— durchwurzelt
I [
0,5 K
= |
— } Ton, schluffig, sandig, schwach
By I | organisch, beige bis hellbraun, leicht
0,80 [= ||| | | durchwurzelt, steif bis halbfest
1,0 N
% Ton, schluffig, feinsandig, grau bis
B GP9/1 0,80 - 1,20 1,20 |=—||| | braun, durchwurzelt, halbfest
1,5 i
- Ton, schluffig, sandig, kiesig,
2,0 — hellbraun, Sandsteinstulicke, brockelig,
B GP9/2 1,20-2,10 210 | Il Kies- SteingréRe, halbfest bis fest
N
7 Sandstein, Tonstein, Fels, diinnplattig
2,60 o verwittert, Bodenklasse 6
25 o Ubergang zu Fels der Bodenklasse 7,
B GP9/3 2,10-2,60 zZ > 2.T tonige
i 270 |7 Z Kluftfillungen/Schichtflachen
Hbhenmalistab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch9 (Schurf)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma:

Hochwert: 0

Bearbeiter: M. Hamp

Ansatzhthe: 286,13md. NHN | pgsCHLA + ROCHMES GMBH

Datum: 15.09.2022

Endtiefe: 2,70m
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Sch10

286,40 m 4. NHN

020
040

B GP10/1 0,40-0,80 0,80

B GP10/2 080-1,10 1,10

B GP10/3 1,10-250 2,50
3,30

B GP10/4 2,50 - 3,30 U
3,40

Hoéhenmalstab: 1:25

Oberboden, Ton, schwach sandig,
humos, dunkelbraun, Grasnarbe

Schluff, feinsandig, beige, halbfest bis
fest

I

Ton, sandig, hellbraun bis grau,
halbfest bis fest

LIEEE (N

| Ton, feinsandig, schluffig, halbfest

o 0O o o O o o O oo“

0900000050000 0500050 o
o o ©

o o ©

Kies, stark sandig, schluffig, schwarz,

L gelb, rot, grau, Steine in

verschiedenen Farben

Sandstein, Fels, stark verwittert,
5 diinnplattig bis plattig, Bodenklasse 6
Sandstein, Fels, bankig, Bodenklasse

7

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch10 (Schurf)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0

Bohrfirma: Hochwert: 0

Bearbeiter: M. Hamp Ansatzhéhe: 286,40 m . NHN
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 3,40m

PESCHLA + ROCHMES GMBH
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4,0

Sch11

288,07 m 4. NHN

B GP11/1 0,30 - 0,50 0,50

B GP11/2 0,50 - 0,80 080

B GP11/3 0,80 - 3,10 3,10

B GP11/4 3,10 - 3,30

330/~

B GP11/5 3,30 - 4,10 4,10

Hoéhenmalstab: 1:25

Oberboden, Ton, schluffig, schwach
sandig, humos, dunkelbraun,
Grasnarbe

Schluff, stark feinsandig, beige, fest

Ton, plattig bis bankig, grau, schwach
____durchwurzelt

Ton, schluffig, hellbraun, grau,
halbfest

Ton, feinsandig, grau, braun, mit
Tonsteinstlicken, in Kies- und
SteingroRe, halbfest bis fest

Tonstein, Fels, stark verwittert,
Ubergang zu Fels der Bodenklasse 7

Ansatzhéhe: 288,07 m (i. NHN | PESCHLA + ROCHMES GMBH

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch11 (Schurf)

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: Hochwert: 0
Bearbeiter: M. Hamp

Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 4,10m
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Sch12
293,73 m U. NHN
0,0 010 Grasnarbe
- | Oberboden, Schiuff, stark tonig,
B GP1 0,30-0,30 - | feinsandig, organisch, dunkelbraun,
030 /= T\ steif
0,5 . }
N
— } Ton, stark schluffig, feinsandig,
i | schwach steinig, hellbraun,
1,10 | — | Basaltsteine, steif
1,0 \ — } Fels, stark steinig, verwittert, schluffig,
— || tonig, beige bis dunkelgrau,
1,20 |z |1 Basalt,Melaphyr
Héhenmalstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung:  Sch12 (Schurf)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma:

Hochwert: 0

Bearbeiter: T. Queck

Ansatzhéhe: 293,73 m (i. NHN | PESCHLA + ROCHMES GMBH

Datum: 22.11.2022

Endtiefe: 1,20m
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Sch13
293,73 m . NHN
0,0 010 Grasnarbe
A Oberboden, Schluff, stark tonig,
040 | _feinsandig, organisch, dunkelbraun
0,5 || 7]
= |
T |
= \
an |
=[]
= |
— |
1,0 N (||
— |
—_| } Ton, stark schluffig, feinsandig,
1,30 |—— | | _hellbraun, steif bis halbfest
_\_ - \_/_ Fels, stark steinig, verwittert, grau,
B GP1 1,30 - 1,40 140 | z | schwarz, Basalt, Melaphyr
Héhenmalstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
Bohrung:  Sch13 (Schurf)
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0
Bohrfirma: Hochwert: 0
Bearbeiter: T. Queck Ansatzhéhe: 293,73 m ii. NHN | PESCHLA + ROCHMES GMBH
Datum: 22.11.2022 Endtiefe: 1,40m
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283,38m (i. NHN DPH3
0,0 10,0 20,0 30,0
0,0 IR
05 K2 o
| 1.0 10 [=[ | o
EE . o
| 2,0 20 ] | -
25 2 I O S N
Hohenmafistab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. GBM
Bohrung: DPH3 (Rammsondierung) Geotechnisches Biiro Moser
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0 Nordbahnstrasse 15a
Bohrfirma: GBM Hochwert: 0 Gigﬁ?oggsiesrzs Jliaﬁu;gn
Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhohe: 283,38m 0. NHN Fax: 0631 - 624 6855

Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 2,87 m uGOK
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275,70m 4. NHN

;

;

e o Rl LR R o
0.5 I . I L] o

2

e R R o

— - R R o

— - R R o
1,0 10 |

1

e e e R o

| 1,5 S S R R R o

;

e e R o
2,0 20 | |

3

S R RRRR e R o

e s REEE R o

i et R o
25 EiIN

I o

la| ] o 1 T

I N |” ””” T

2| ] I - |”””
3,0 30 |»

23

| ] I N |

B I I -

B I I -
35 T ] I I -

| 3.5 S S S o
| ] I I -
les| | I I -

Hoéhenmalstab: 1:25

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: DPH7 (Rammsondierung)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM

Hochwert: 0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp

Ansatzhohe: 275,70m . NHN

Datum: 15.09.2022

Endtiefe: 3,90 m uGOK

GBM
Geotechnisches Biiro Moser
Nordbahnstrasse 15a
67657 Kaiserslautern

Tel.: 0631-624 6858
Fax: 0631 - 624 6855
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280,33m . NHN DPHS8

0,0
0,5

8
o e e B
ey
s e e e
1,5 E1 L] 5

13

- RN U N R I S

e RN R RN I S
35 ] ] I I S
| B S _]; 77777 S

- L] - I

e L] N S —

- L] SR S

HoéhenmaRstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

GBM

Bohrung: DPH8 (Rammsondierung) Geotechnisches Biiro Moser

Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0 Nordbahnstrasse 15a

- . 67657 Kaiserslautern
Bohrfirma: GBM Hochwert: 0 Tel: 0631 - 624 6858

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhohe: 280,33m 0. NHN Fax: 0631 - 624 6855

Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 4,20 m uGOK
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284,57m {i. NHN DPH10
0,0 10,0 20,0 30,0
0,0 T
05 I B
| 1,0 1,0 B - N -
| 15 :[
| 2,0 20 =] | ] -
| 2,5
| 3,0
| 3.5
Hohenmafstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
. GBM
Bohrung: DPH10 (Rammsondierung) Geotechnisches Biiro Moser
Auftraggeber: P+R Rechtswert: 0 Nordbahnstrasse 15a
Bohrfirma: GBM Hochwert: 0 6135_70&' 1' siesrzslaﬁu;:;n
Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp Ansatzhéhe: 284,57m U. NHN Fax: 0631 - 624 6855
Datum: 15.09.2022 Endtiefe: 3,70 m uGOK
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276,46m G. NHN

10,0 20,0 30,0
00
05 [ ] ] .
St R ) I R
e R e R
| 1,0 10"
e R U _
e R U i
Lo R U -
| 1.5 =L R U o
47
St R U B
B D T |
| 2,0 2,0 o] ] L -
8
8
R bt R R R
25 SN O A A
6
8
e R R
| 3.0 30°
8
e o R R
it BRI R R R
| 3.5 A I I BN IR I o
s RaRRI R R R
- R R R
T’”T”” ””” I T
4,0 4,0 | ¢
1"
e SR ) IR R R
B ”’[ N T
45 B T T
| 4.5 e R S _
33
o R U B
HoéhenmaRstab: 1:25
Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

Bohrung: DPH11 (Rammsondierung)

Auftraggeber: P+R

Rechtswert: 0

Bohrfirma: GBM

Hochwert:

0

Bearbeiter: K. Merz, M. Hamp

Ansatzhohe: 276,46m . NHN

Datum: 15.09.2022

Endtiefe:

4,90 m uGOK

GBM
Geotechnisches Biiro Moser
Nordbahnstrasse 15a
67657 Kaiserslautern

Tel.: 0631-624 6858
Fax: 0631 - 624 6855




FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 1

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

N
N

Abbildung 6. 1 Blick in norddstliche Richtung Uber das Projektgebiet; Position: Schurf 5

N

LI

Abbildung 6. 2 Blick in ndrdliche Richtung tber das Projektgebiet; Position: Schurf 5




FOTODOKUMENTATION Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6 Blatt: 2

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Abbildung 6.3 Baggerschurf 1 am 22.11.2022




FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 3

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Abbildung 6. 4 Baggerschurf 2 am 15.09.2022




FOTODOKUMENTATION Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6 Blatt: 4

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

SCH3

22.11.2022

Abbildung 6.5 Schurf 3 am 22.11.2022




FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 5

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Abbildung 6. 6 Baggerschurf 4 am 15.09.2022




FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 6

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Abbildung 6. 7 Baggerschurf 5 am 15.09.2022




FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 7

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Abbildung 6. 8 Baggerschurf 6 am 15.09.2022




FOTODOKUMENTATION Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6 Blatt: 8

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Abbildung 6. 9 Baggerschurf 7 am 15.09.2022



FOTODOKUMENTATION

Baggerschirfe
15.09.2022 + 22.11.2022

Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6

Blatt: 9

Gewerbegebiet Schellweiler
hier: Baugrunderkundung und geotechnische
Stellungnahme

Abbildung 6. 10 Baggerschurf 8 am 15.09.2022




FOTODOKUMENTATION Projekt-Nr.: P22001 Anlage: 6 Blatt: 10

Gewerbegebiet Schellweiler
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Anlage 7.1, Blatt 1

Geotechnisches Buro Moser . Projekt Gewerbegebiet Schellweiler
NordbahnstralRe 15a KO rnve rte| I u ng Projektnr.: P22001
67657 Kaiserslautern DIN 18 123-7
www.geotechnik-moser.de Anlage
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100
90
80 /
= 60 /
: /
o
g 50 /
()
2 /
g 40
//
30
-
20 e
LT | o
" /*_____._,
L — T
o
_.______‘_.___._--0""
0 o——T"® T |
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 20 60
Korndurchmesser in mm
Labornummer —e— KV 001
Entnahmestelle RKS 4/2
Entnahmetiefe 0,50 - 2,40
Bodenart G,s'\u'
Bodengruppe GU
Kornfrakt. T/U/S/IG 1.7/8.2/10.9/79.2 %
Anteil < 0.063 mm 9.9 %
Wassergehalt 5.0%




Anlage 7.1, Blatt 2

Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser

.de

Kornverteilung
DIN 18 123-7

Projekt

Gewerbegebiet Schellweiler

Projektnr.:

P22001

Anlage

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100

90

Y

80

70

A 4

60

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

Sandstein

0.006 0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e— KV 002

Entnahmestelle

RKS 5/3

Entnahmetiefe

2,10 - 5,00

Bodenart

S,g,u

Bodengruppe

sU

Kornfrakt. T/U/S/G

3.9/17.3/58.5/20.2 %

Anteil < 0.063 mm

21.2%

Wassergehalt

6.7 %




Anlage 7.1, Blatt 3

Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

Kornverteilung
DIN 18 123-7

www.geotechnik-moser.de

Projekt

Gewerbegebiet Schellweiler

Projektnr.:

P22001

Anlage

Ton

Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Steine

100

90

80

70

/

60

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

0.006 0.02

0.06

Korndurchmesser in mm

0.2

0.6

20

60

Labornummer

—e— KV 003

Entnahmestelle

RKS 6/3

Entnahmetiefe

1,60 -2,70

Bodenart

G,u*,s,t

Bodengruppe

GU

Kornfrakt. T/U/S/G

9.1/22.9/20.3/47.8 %

Anteil < 0.063 mm

32.0 %

Wassergehalt

10.4 %




Anlage 7.1, Blatt 4

Geotechnisches Buro Moser . Projekt Gewerbegebiet Schellweiler
NordbahnstralRe 15a KO rnve rte| I u ng Projektnr.: P22001
67657 Kaiserslautern DIN 18 123-7
www.geotechnik-moser.de Anlage
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
— —*
100 //4,,’_.——1
|1
90 / A
80 /
[0
N
o
§ 50
2 /
©
= 40 //
L~
/
30 P
//./
20 o
/’
| o
10 o
0
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 20 60
Korndurchmesser in mm
Labornummer —e— KV 004
Entnahmestelle RKS 7/3
Entnahmetiefe 1,00 - 1,60
Bodenart T, u*, fs*
Bodengruppe T TUTM
Kornfrakt. T/U/S/G 10.1/28.6/59.1/2.2 %
Anteil < 0.063 mm 38.7 %
Wassergehalt 25.5%




Anlage 7.1, Blatt 5

Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser

.de

Kornverteilung

DIN 18 123-7

Projekt

Gewerbegebiet Schellweiler

Projektnr.:

P22001

Anlage

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Steine

100

90

80

70

//

60

50

Massenprozent

40

30

20

P

10

0.002

0.006 0.02

0.06

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

—e— KV 005

Entnahmestelle

RKS 7/4 +7/5

Entnahmetiefe

1,60 - 2,60

Bodenart

G,s,u

Bodengruppe

GU~

Kornfrakt. T/U/S/G

4.2/14.2/36.2/145.3 %

Anteil < 0.063 mm

18.5 %

Wassergehalt

17.3 %




Anlage 7.1, Blatt 6

Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-7

Projekt

Gewerbegebiet Schellweiler

Projektnr.:

P22001

Anlage

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Steine
Grob-

100

90

80

70

60

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

0.006 0.02

0.06

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

—e— KV 006

Entnahmestelle

RKS 8/2

Entnahmetiefe

0,60-2,10

Bodenart

T,u,9,8

Bodengruppe

T TL/TM

Kornfrakt. T/U/S/G

9.0/31.5/20.6/38.9 %

Anteil < 0.063 mm

40.6 %

Wassergehalt

9.7 %
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Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser

.de

Kornverteilung
DIN 18 123-7

Projekt

Gewerbegebiet Schellweiler

Projektnr.:

P22001

Anlage

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100

90

80

70

J

/

60

50

Massenprozent

40

30

20

/

10

0.002

0.006 0.02

0.06

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

—e— KV 007

Entnahmestelle

SCH 10/3

Entnahmetiefe

1,10 - 2,50

Bodenart

G,su'

Bodengruppe

GU

Kornfrakt. T/U/S/G

3.7/9.6/33.3/53.4 %

Anteil < 0.063 mm

13.3 %

Wassergehalt

10.7 %




Geotechnisches Biiro Moser Projekt Gewerbegebiet Schellweiler Anlage 7.2, Blatt 1
Nordbahnstralle 15a Projektnr.. P22001
67657 Kaiserslautern Anlage Blatt:
www.geotechnik-moser.de Labornummer: K 001
Z t d Entnahmestelle: RKS 5/2
ustanasgrenzen Tiefe 0,60 - 2,10
DIN 18 122 Bodenart ™
Art der Entn. : GP
Entn. am
FlieRgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 2 3 4 5 6 7
Zahl der Schlage 39 32 26 15
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 139.01 | 138.64 | 140.06 | 138.99 27.71| 27.81| 29.23
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 131.39 | 130.75 | 132.18 | 130.34 26.83 | 26.94| 28.36
Behalter mg [g]| 114.66 | 113.81 | 115.81 | 113.23 2250 | 22.77| 24.19
Wasser m; - m, =m,, [g] 7.62 7.89 7.88 8.65 0.88 0.87 0.87
Trockene Probe m, [g]| 16.73| 16.94| 16.37 | 17.11 4.33 417 417 | Mittel
Wassergehaltm—‘:’=w [[1| 0.455| 0.466| 0.481| 0.506 0.203| 0.209| 0.209| 0.207
0.55 Wassergehalt w, = 0.176
B B FlieRgrenze w, = 0.480
N 1 Ausrollgrenze w, = 0.207
2£0.50
z — o Plastizitatsbereich ( w, bIS w, )
5 ] D]]]_ \ [ 1T
[0
D — |
@ 60 70 80 [%]
% - |
©
=< 045
- | Plastizitatszahl I,=w, -w, = 0.273
B N Liquiditétsindex I, = ™ = -0.114
P
0.40 -
10 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl IC=M = 1.114
Schlagzahl I
Zustandsform
v I° | | T
1.00 0.75 0.50 0.00
halbfest | steif | weich | breiig |
50
40
- ‘alljsgepLég
£ | 2
— \\»
8 | piepead®, o
S 2 | Lepe et
g leicht | | Organogene Tone OT
o plast|sche | | und ausgepragt
Tone Tl zusammendriickbare Schiuffe UA
10 Sand-Ton- )/Schluffe
Gemische ST I"'mit organischen |
——t———3—— Beimengungen und
4 777777£WE@@?E@9h//Ie cht | organogene Schiuffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schiuffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieRgrenze w. [%]




Geotechnisches Biiro Moser Projekt Gewerbegebiet Schellweiler Anlage 7.2, Blatt 2
Nordbahnstralle 15a Projektnr.. P22001
67657 Kaiserslautern Anlage Blatt:
www.geotechnik-moser.de Labornummer: K 002
Z t d Entnahmestelle: RKS 7/3
ustanasgrenzen Tiefe 1,00 - 1,60
DIN 18 122 Bodenart TL-TM
Art der Entn. : GP
Entn. am
FlieRgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Zahl der Schlage 16 22 34 40
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 137.68 | 139.01 | 140.56 | 140.06 2793 | 27.80| 27.58
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 131.51 | 132.84 | 134.19 | 133.88 2716 | 27.05| 26.80
Behalter mg [g]| 113.89 | 114.60 | 114.30 | 114.36 2278 | 22.79| 2244
Wasser m-m=m, [g]] 6.17| 617| 637| 6.18 077| 0.75| 0.78
Trockene Probe m, [g]| 17.62| 18.24| 19.89| 19.52 4.38 4.26 4.36 | Mittel
Wassergehaltm—“‘fw [[1| 0.350| 0.338| 0.320| 0.317 0.176 | 0.176 | 0.179| 0.177
0.40 Wassergehalt w, = 0.254
B N FlieBgrenze w, = 0.333
[ 1 Ausrollgrenze w, = 0.177
20.35
z - . Plastizitatsbereich ( w, bis w,)
Tt ] O
@ B — 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
§ - |
< 0.30
- | Plastizitatszahl I,=w,_-w, = 0.156
B ] Liquiditatsindex I, = "= = 0.494
P
0.25 -
10 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl IC=M = 0.506
Schlagzahl I
Zustandsform
Tr | T
1.00 0.75 0.50 0.00
halbfest | steif | weich | breiig |
50
40
< | isgerri
3 el
= 30 i \n;,\
I\ | mittelplastische | 2 >,
i) | Tone TM ,
S 20 | S g,
g leicht ®‘ ‘organogene]'oneOT
o plastisc | ‘und ausgepragt
Tone TL zusammendriickbare Schiuffe UA
10 Sand-Ton- )/Schluffe
Gemische ST I"'mit organischen |
—-———t—+———— Beimengungen und
4 | ___ _ _|Zwischenbereich “jeicht | organogene Schiuffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schiuffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieRgrenze w. [%]




Geotechnisches Biiro Moser Projekt Gewerbegebiet Schellweiler Anlage 7.2, Blatt 3
Nordbahnstralle 15a Projektnr.. P22001
67657 Kaiserslautern Anlage Blatt:
www.geotechnik-moser.de Labornummer: K 003
Z t d Entnahmestelle: SCH 4/2
US an Sgrenzen Tiefe 0,80- 1,60
DIN 18 122 Bodenart ™
Art der Entn. : GP
Entn. am 15.09.2022
FlieRgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Zahl der Schlage 15 21 33 37
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 96.77 | 138.67 | 138.33 | 138.66 48.93| 80.25| 69.11
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 90.39 | 131.75| 132.02 | 132.53 48.10 | 79.38| 68.27
Behalter mg [g]| 74.48|113.60 | 114.84 | 115.57 43.77 | 75.04 | 64.03
Wasser m; - m, =m,, [g] 6.38 6.92 6.31 6.13 0.83 0.87 0.84
Trockene Probe m, [g]| 1591 | 18.15| 17.18| 16.96 4.33 4.34 4.24 | Mittel
Wassergehaltm—=w [[1| 0.401| 0.381| 0.367| 0.361 0.192| 0.200| 0.198 | 0.197
0.45 Wassergehalt w, = 0.144
B B FlieRgrenze w, = 0377
[ 1 Ausrollgrenze w, = 0.197
£0.40
z — o Plastizitatsbereich ( w, bIS w;)
(]
S T s D]]_ \ EEEEE
D — |
@ 50 60 70 80 [%]
= 0.35
- | Plastizitatszahl I,=w,_-w, = 0.180
B ] Liquiditétsindex I, = ™ = -0.204
P
0.30 -
10 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl IC=M = 1.294
Schlagzahl I
Zustandsform
¢ Tr | | T
1.00 0.75 0.50 0.00
halbfest | steif | weich | breiig |
50
40
< | isgerri
3 peise] o)
— \ N\
I\ | mittelplastische | 2 >,
i) | Tone TM ,
S 2 ¥ e e
g leicht | | Organogene Tone OT
= plastische und ausgepragt
o Tone TL ‘ ‘zusammendr[]ckbareSchluffeUA
10 Sand-Ton- )/Schluffe
Gemische ST I"'mit organischen |
——t———3—— Beimengungen und
4 777777£WE@@?E@9h//Ie cht | organogene Schiuffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schiuffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieRgrenze w. [%]




Geotechnisches Biiro Moser Projekt Gewerbegebiet Schellweiler Anlage 7.2, Blatt 4
Nordbahnstralle 15a Projektnr.. P22001
67657 Kaiserslautern Anlage Blatt:
www.geotechnik-moser.de Labornummer: K 004
Z t d Entnahmestelle: SCH 11/3
ustanasgrenzen Tiefe 0,80 - 3,3
DIN 18 122 Bodenart ™
Art der Entn. : GP
Entn. am 15.09.2022
FlieRgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Zahl der Schlage 15 21 27 40
Feuchte Probe + Behalter m; + mg [g]| 140.88 | 140.03 | 139.49 | 140.53 67.53 | 69.58 | 57.86
Trockene Probe + Behalter m, + mg [g]| 133.01 | 132.52 | 132.31 | 132.95 66.61| 68.66 | 56.80
Behalter mg [g]| 114.98 | 114.33 | 114.19 | 113.03 62.02| 64.20| 51.59
Wasser m-m=m, [g]| 7.87| 7.51| 7.18| 7.58 092| 0.92| 1.06
Trockene Probe m, [g]| 18.03| 18.19| 18.12| 19.92 4.59 4.46 5.21| Mittel
Wassergehaltm—“‘fw [[1|] 0.436| 0.413| 0.396| 0.381 0.200| 0.206 | 0.203 | 0.203
0.45 Wassergehalt w, = 0.183
B N FlieBgrenze w, = 0.405
B 7 Ausrollgrenze w, = 0.203
£0.40 3
z - . Plastizitatsbereich ( w, bis w,)
(]
2 L
5 > [T T[]
@ B N 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
§ - |
= 0.35
- | Plastizitatszahl I,=w,_-w, = 0.202
B ] Liquiditétsindex I, = ™ = -0.099
P
0.30 -
10 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl IC=M = 1.099
Schlagzahl I
Zustandsform
Tr | | T
1.00 0.75 0.50 0.00
halbfest | steif | weich | breiig |
50
40
= | usgepras
3 passe]
— \ N\
I\ | mittelplastische y
k) | Tone TM
S 20 | S g,
g leicht | | Organogene Tone OT
= plastische und ausgepragt
o Tone TL ‘ ‘zusammendr[]ckbareSchluffeUA
10 Sand-Ton- JSehiuffe_
Gemische ST I"'mit organischen |
—-———t—+———— Beimengungen und
4 | ___ _ _|Zwischenbereich “jeicht | organogene Schiuffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schiuffe UL | Schiuffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieRgrenze w. [%]




Anlage 7.3, Blatt 1

Geotechnisches Biiro Moser |Proiekt Nr.: P22001
@ B M NordbahnstraBe 15a Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler
67657 Kaiserslautern
Anlage:
Bestimmung des Gliihverlustes Blatt:
nach DIN 18 128
ausgefihrt am: 10.10.2022 durch: AM
geprift am: 11.10.2022 durch: CF
Entnahmestelle: RKS 10/5
Tiefe: 3,00 - 3,50
Behalter Nr. 1 2 3
Ungegluhte Probe + Behalter mgq + mg [g] 58,7 59,52 59,91
Gegliihte Probe + Behalter Mg + Mg [g] 55,06 55,92 56,30
Behalter mg [g] 25,89 26,68 27,52
Massenverlust (Mg + mg) - (Mg + Mg) [g] 3,64 3,6 3,61
Ungegluhte Probe mg [0] 32,81 32,84 32,39
Gluhverlust Mg / Mgy 11,09 10,96 11,15
Mittelwert Glihverlust Vg 11,07
Entnahmestelle: SCH 5/2
Tiefe: 0,50 - 0,60
Behalter Nr. 4 5 6
Ungegluhte Probe + Behalter mq + Mg [g] 60,08 58,31 59,56
Geglihte Probe + Behélter Mg + Mg [g] 55,84 54,09 55,33
Behalter mg [g] 26,38 25,23 26,09
Massenverlust (Mg + mg) - (Mg + Mg) [g] 4,24 4,22 4,23
Ungegluhte Probe my [g] 33,7 33,08 33,47
Glahverlust Mg / My 12,58 12,76 12,64
Mittelwert Glihverlust Vg 12,66

Bemerkungen




QBVU

Anlage 7.4, Blatt 1

Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

BVU GmbH - GewerbestraBe 10 - 87733 Markt Rettenbach

Peschla & Rochmes GmbH

Hertelsbrunnenring 7
67657 Kaiserslautern

Gewerbestrae 10
87733 Markt Rettenbach
Tel. 08392/921-0

Fax 08392/921-30
bvu@bvu-analytik.de

Analysenbericht Nr.: 22104779 Datum: 28.09.2022
1 Allgemeine Angaben
Auftraggeber : Peschla & Rochmes GmbH
Projekt . Gewerbegebiet Schweller
Art der Probe : Wasser Entnahmestelle :
Originalbezeichnung : RKSJ Entnahmedatum 1 20.09.2022
Probenehmer . von Seiten des Auftraggebers Probeneingang : 21.09.2022
Bearbeitungszeitraum : 21.09.2022 — 28.09.2022
2  Untersuchungsergebnisse
Bezeichnung Einheit Messwert | Grenzwerte zur Beurteilung Methode
nach DIN 4030-1%
schwech statk sehrsark
Aussehen - farblos
Geruch (unverénderte Probe) - unauffallig
Geruch (angesduerte Probe) - unauffallig
pH-Wert - 6,38 65-55 55-45 <45 | DIN 38 404-5: 2009-07
Elektr. Leitfahigkeit uS/cm 219 - - - DIN EN 27 888: 1993-11
Saurekapazitét (pH 4,3) mmol/l 1,51 - - - DIN 38409-7: 2005-12
Permanganatindex (O,) mg /| 6,026,19 - - - DIN EN ISO 8467: 1995-05
Harte [CaCO3] meg/l/l 1,70 - - - DIN 38409-6:1986-01
Hartehydrogencarbonat meg/l/l 1,58 - - - DIN 38409-6:1986-01
Nichtcarbonathérte meg/l/l 0,37 - - - DIN 38409-6:1986-01
Magnesium mg /| 8 300-1000 | 1000-3000 >3000 DIN EN ISO 17294: 2017-01
Ammonium mg /| 0,20 15-30 30-60 >60 [ DIN 38406-5: 1983-10
Chlorid mg /| 14,5 - - - DIN EN ISO 10304-1 :2009-07
Sulfat mg /| 4,0 200-600 600-3000 >3000 [ DIN EN ISO 10304-1 :2009-07
Kalkaggr. Kohlenséure mg /| 1,31 15-40 40-100 >100 DIN 38404-10:2012-12
Sulfid (S%) mg /| < 0,05 - - - DIN ISO 15705: 2003-01
a)  Fir die Beurteilung ist der hochste Angriffsgrad mafRgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhoht sich der
Angriffsgrad um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser)

5. Beurteilung

Das Wasser ist: [ nicht X schwach [] stark [] sehr stark - betonangreifend.
Markt Rettenbach, den 28.09.2022
Onlinedokument ohne Unterschrift |
Dipl. Ing. (FH) A. Schmid
Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschaftsfiihrer:
Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM-LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896

BLZ 73150000, Kto.-Nr. 10820538

Dipl.-Ing. (FH)

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14583-01-00
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1'7
Projeklnameé'aéJ(_,q—fc_ ] et I.C 4 fc Le e f;ft\h /
Projext-Nr: PZL OO (

Probenbezeichnung: GWM
Probennehmer: Biro / Labor:
PROBENAHMEPROTOKOLL ws
fiir WasserprOben Datum / Uhrzeit der Probenahme
A£2.09 21
Wetter: +troefeen Lufttemperatur: 77 °C
Messstelle: Probenahme:
Bezeichnung Messstelle: 6(_J ( T/('S z) Probenbezeichnung: KicsS =
Pegelrohr (&, in "): 4 Entnahmetiefe (m): X0
pPegeltiefe (m u. POK): 4 A D Dauer des Pumpens (Min.); Con 22 _
GW-Stand in Ruhe (m u. POK): /f (4 T Férderstrom (/min): @?‘0,23 Cp/"""
abgesenkter GW-Spiegel (m u. POK): ec Férdermenge (ges.,|): A0L
Entnahmeart;
Entnahmegerat: Hé’é@l @/Q tes 47 £

Messungen

Pumpzeit (Min.):

B

¢

Wassertemperatur (°C):

SN

,S6

pH—Wel‘tZ

elektr. Leitfahigkeit (25°C, uS/cm):

N
NN

N

T

Sauerstoffgehalt (mg/l):

N

Redoxpotential (Messwert):

07

Redoxpotential umger. auf Normal-
wasserstoff-Bezugselektrode:

Organopleptik:

Geruch: /< 0 n
Farbung: ,gﬁ'f?cﬂ’(a
Tribung: [t} /‘#&(_:_

Probenmenge und Probebehilter

Menge
Gefal / Verschluss:  PE/PE So?e ml Gesamt-Probenmenge:
Gefafd / Verschiuss:  Glas/PE mi Laboreingang:
Gefald / Verschluss:  Glas/Glas Jpo mi Transport / Lagerung: gekahit

Bemerkungen




PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P22001 Anlage: 8 Blatt: 1

Lagenkugelanalyse

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

1. Schurf?2

Talobre'scher Reibungskreis

Mormalendurchstollphsk

Abbildung 1:  Lagenkugelanalyse Schurf 2

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P22001 Anlage: 7 Blatt: 2

Lagenkugelanalyse

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

2. Schurfb

Talobre'scher Reibungskreis

Marklandfla§he
5

Normalendurchstolipunkte

Abbildung 2:  Lagenkugelanalyse Schurf 5

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P22001 Anlage: 7 Blatt: 3

Lagenkugelanalyse

Projekt: Gewerbegebiet Schellweiler

3. Schurf6

Groldkreis Béschung

Talobre'scher Reibungskreis

Marklandfla
+
).

the

NormalendurchstoRpunkte

Abbildung 3:  Lagenkugelanalyse Schurf 6

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P20232 Anlage: 7 Blatt: 4

L ag en k u g el an al yS € Projekt: Baugebiet ,Kihtrift*, Alsenz

4. Schurf7

Talobre'scher Reibungskreis

Marklandfla
G .

the

NormalendurchstoR3punkte

Grol3kreis Bosch#

Abbildung 4:  Lagenkugelanalyse Schurf 7

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P20232 Anlage: 7 Blatt: 5

L ag en k u g el an al yS € Projekt: Baugebiet ,Kihtrift*, Alsenz

5. Schurf9

Talobre'scher Reibungskreis

Marklandflaghe

@)

oy

Normalendurchsto3punkte

Abbildung 5:  Lagenkugelanalyse Schurf 9

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Projekt- Nr. P20232 Anlage: 7 Blatt: 6

L ag en k u g el an al ys € Projekt: Baugebiet ,Kihtrift*, Alsenz

6. Schurf 10

O+___

Marklandflag

Abbildung 6:  Lagenkugelanalyse Schurf 10

Rev. 01 C:\Users\queck\AppData\Roaming\ELO Digital Office\Archiv\95\checkout\ANL 8 -
Lagenkugelanalyse.docx



	1. Vorgang
	2. Lage, örtliche Situation, Bauvorhaben, Geologie
	3. Untersuchungsprogramm
	4. Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen
	4.1 Baugrundbeschreibung
	4.2 Grundwasser
	4.3 Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen
	4.4 Bodengruppen, Bodenklassen, Frostklassen, Homogenbereiche
	4.5  Bodenkennwerte

	5. Beurteilung des Baugrundes für die geplanten Baumassnahmen
	5.1 Allgemeines
	5.2 Baugrundverhältnisse im Bereich der geplanten Erschließungsstraßen
	5.3 Baugrund- und Gründungsverhältnisse im Bereich des geplanten Brückenbauwerkes
	5.4 Versickerungsfähigkeit des Untergrundes
	5.5 Eignung der Aushubmaterialien (aus den Abtragsbereichen) zum Wiedereinbau (in den Auftragsbereichen) und allgemeine erdbautechnische Hinweise

	6. Beurteilung der Hangstandsicherheit
	6.1 Ergebnisse der Trennflächenaufnahmen
	6.2 Lagenkugelanalyse
	6.2.1 Theoretische Grundlagen
	6.2.2 Ergebnisse der Lagenkugelanalysen und standsicherheitsrelevante Empfehlungen


	7. Schlussbemerkung
	Anlage 2.pdf
	Pläne und Ansichten
	LP-1000-Bohrpunkte


	Anlage 6.pdf
	Abbildung 6. 1 Blick in nordöstliche Richtung über das Projektgebiet; Position: Schurf 5
	Abbildung 6. 2 Blick in nördliche Richtung über das Projektgebiet; Position: Schurf 5
	Abbildung 6.3 Baggerschurf 1 am 22.11.2022
	Abbildung 6. 4 Baggerschurf 2 am 15.09.2022
	Abbildung 6.5 Schurf 3 am 22.11.2022
	Abbildung 6. 6 Baggerschurf 4 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 7 Baggerschurf 5 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 8 Baggerschurf 6 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 9 Baggerschurf 7 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 10 Baggerschurf 8 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 11 Baggerschurf 8 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 12 Baggerschurf 9 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 13 Baggerschurf 9 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 14 Baggerschurf 10 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 15 Baggerschurf 10 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 16 Baggerschurf 11 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 17 Baggerschurf 11 am 15.09.2022
	Abbildung 6. 18 Baggerschurf 12 am 22.11.2022
	Abbildung 6. 19 Baggerschurf 13 am 22.11.2022

	Anlage 7_1.pdf
	P22001_K

	Anlage 7_2.pdf
	P22001_S

	Anlage 7_3.pdf
	Glühverlust_P22001

	Anlage 8.pdf
	1.  Schurf 2
	2.  Schurf 5
	3.  Schurf 6
	4.  Schurf 7
	5.  Schurf 9
	6.  Schurf 10




